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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Tel.:  06172 - 680 980

Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

IMMOBILIENBEWERTUNGEN

„Meilenstein in der Entwicklung der Stadt“
Bad Homburg (js). Ein erster Rekord 
auf der Großbaustelle am Bahnhof, 
der zumindest in der Eigenwerbung 
der Hamburger Investoren schon zum 
„Hauptbahnhof“ mutiert ist, wird schon 
kurz vor dem ersten symbolischen 
Spatenstich verkündet. 

Einen symbolischen Ehrenpreis für den 
„Deutschen Rekord“ vergibt Projektleiter Jan 
Auras an die Stadt für die bisher „schnellste 
Baugenehmigung“. Die Partner können es 
schon lange kaum noch erwarten. Für den 
Hamburger Projektentwickler Procom Invest 
GmbH & Co. KG ist das geplante Büroquar-
tier „EO Bad Homburg“ ein Deal in bester 
Lage und passt perfekt ins Portfolio, Oberbür-
germeister Alexander Hetjes spricht gar von 
einem „Meilenstein in der Entwicklung unse-
rer Stadt“.
Große Bagger durchpflügen das Areal zwi-
schen Bahnhof-Südseite und der zentralen 

Kreuzung Hessenring/Basler Straße schon 
seit geraumer Zeit, die Dimension der  
Flächenausdehnung ist gut sichtbar. Bis Ende 
2021 soll dort der erste Bauabschnitt von 
„EO“ hochgezogen werden, laut Investor ein 
„Hotspot für neue Arbeitskultur“ mit dem  
Untertitel „Arbeiten/Genießen“. 

190 Millionen Euro investiert

Das erste Gebäude, das fünf bis sechs Ge-
schosse hochwachsen soll, sind eigentlich drei 
Gebäude, die untereinander verbunden sind. 
Fertig ist das „E“ mit 14 000 Quadratmeter 
Mietfläche, später folgt direkt daneben noch 
das „O“, die Baugenehmigung gilt für den 
ersten Abschnitt. Das Investitionsvolumen  
beträgt etwa 190 Millionen Euro, heißt es aus 
Hamburg, der erste „Ankermieter“ ist schon 
an Land gezogen, ein Business-Center-Anbie-
ter hat 5000 Quadratmeter angemietet. Für 
den Unterpunkt „Genießen“ ist im „licht-
durchfluteten Erdgeschoss“ Gastronomie ge-
plant. Dazu werden ein grüner Innenhof und 
offene Terrassenflächen angekündigt. „Beein-
druckend“ findet der Oberbürgermeister, dass 
im Konzept 245 Fahrradstellplätze festge-
schrieben sind. 
Von einem „sehr, sehr bedeutsamen Projekt“ 
spricht Alexander Hetjes“, weil Bad Homburg 
durch das „Procom-Quartier“ auf dem letzten 

„Filetgrundstück städtebaulich noch besser“ 
werde. „Ein tolles Projekt, ein Initialprojekt“. 
In Homburg wie in Hamburg sieht man vor 
allem die vorgesehene Verbindung im Bahn-
hofsumfeld als absoluten Pluspunkt. Denn 
nach „E“ und „O“ soll ja auch noch unter dem 
Arbeitstitel „Entertainment-Hotspot“ das Pro-
jekt „Am Wasserturm“ folgen. Dort soll laut 
Werbebotschaft nach der Arbeit „Einkaufen/
Genießen“ die Devise sein. Die Kurstadt wird 
endlich den erwarteten Kino-Komplex mit 
sieben Sälen und 950 Sitzplätzen bekommen, 
gebaut wird auf dem 7000 Quadratmeter gro-
ßen Nachbargrundstück, auch dabei ist Pro-
com federführend.
Betreiber der Kinos wird die Kinopolis-Grup-
pe, um das Parkhaus mit 435 Stellplätzen wird 
sich die Kur- und Kongress-GmbH kümmern. 
Fürs Entertainment wird es noch einen Mu-
sikclub mit Rooftop-Bar geben, fürs Genie-
ßen Gastronomie und Einzelhandelsgeschäf-
te, außerdem soll ein Fitness- und Gesund-
heitsstudio am Wasserturm einziehen. Der 
Spatensich mit sechs Akteuren im frischen 
hellen Sandhaufen bei „bestem Hamburger 
Wetter“ ohne Schmuddel, so Projektleiter Jan 
Auras, galt aber nur dem ersten Bauabschnitt 
des „EO“. Baustart nebenan soll aber auch 
noch in diesem Jahr sein.

Bad Homburger
Baumschulen

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Spürnase sucht Eigenheim!

06172-270-79977
hochtaunus@sparkasse.immo

Immobilien
Hochtaunuskreis

Hyazinthe 
Hyacinthus orientalis, 
3 Zwiebeln im Topf, 

 12 cm, Stück

2.99  
2.49

Narzisse "Tête à Tête"
Narcissus cyclamineus, 
ohne Übertopf,  12 cm, 
Stück

3.49  2.99

HOLEN SIE SICH FARBE 
IN DEN GARTEN!

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

Lust auf Farbe?
Die aktuellen Trendfarben
gibts bei uns.

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Start ins Millionenprojekt mit viel Schwung: Nach den ersten flott geworfenen Schippen Sand sollen auf dem Gelände an der Basler Straße rund 
190 Millionen Euro in das Projekt „EO Bad Homburg“ investiert werden. Mit dabei beim ersten Spatenstich (v. r.) Architektin Claudia Meixner, 
Lucia Lewalter-Schoor, Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Procom-Projektleiter Jan Auras und die Bauleitung des Generalunternehmens 
Hochtief.  Foto: js
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für  
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833  
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 19. März 
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 20. März 
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Samstag, 21. März
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 22. März 
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Montag, 23. März
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Dienstag, 24. März 
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Mittwoch, 25. März 
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Donnerstag, 26. März 
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 27. März 
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 28. März
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 29. März 
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117
ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr

samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Auto Bach GmbH
Volkswagen Partner
Urseler Straße 61
61348 Bad Homburg
Telefon (06172) 3087-0

Bad Homburg · Louisenstraße 101 
    Oberursel · Adenauerallee 32

Effektiver lernen durch Motivationspädagogik

Kulturveranstaltungen abgesagt
Friedrichsdorf (fw). Wegen steigender In-
fektionsgefahr durch das Coronavirus sagt die 
Stadt ihre Kulturveranstaltungen bis ein-
schließlich 9. April ab. Die Veranstaltungen 
der „Friedrichsdorfer Kulturzeit“ im Forum, 
Garniers Keller und Rathaussaal werden nach 
Möglichkeit verlegt. Die Stadt informiert zeit-
nah über Ersatztermine. Bereits gekaufte Kar-
ten behalten für die Ersatztermine ihre Gültig-
keit. 
Für die Rückgabe von Karten sollen sich die 
Bürger an das Sport- und Kulturamt wenden, 
per E-Mail an stadtverwaltung@friedrichs-
dorf.de oder unter Telefon 06172-7311296. 

Der Pächter vom Garniers Keller hat sich 
ebenfalls der städtischen Entscheidung ange-
schlossen und sucht derzeit nach Ersatztermi-
nen für seine bis zum 9. April geplanten Ver-
anstaltungen. 
In der Stadtbücherei entfallen das Bilderbuch-
kino am 19. März und 2. April sowie die eng-
lische Vorlesestunde am 21. März. Im Hei-
matmuseum Seulberg fallen folgende Termi-
ne aus: „Natürlich färbt Sulinchen Eier!“ am 
25. März, der Ostermarkt und das Sonntags-
café am 29. März sowie die Veranstaltung „So 
wird eine Wurst draus! Vorführhandwerk und 
Angrillen mit Metzger Rompel“ am 5. April. 

Bürgermeister werben um 
Verständnis und Mitwirkung
Hochtaunus (how). Die Bürgermeister aller 
Städte und Gemeinden im Hochtaunuskreis 
wenden sich mit einer gemeinsamen Erklä-
rung an die Einwohner des Hochtaunuskrei-
ses. Sie erklären die Maßnahmen, die zur Un-
terbrechung der Infektionskette ergriffen wur-
den und noch weiter ergriffen werden müssen, 
und appellieren an die Vernunft und Beson-
nenheit der Menschen. 
Oberstes Ziel sei nach wie vor, die Infektions-
kette zu unterbrechen und somit die Ausbrei-
tungsgeschwindigkeit so weit als möglich zu 
reduzieren, heißt es in der Erklärung. „Die 
Aufrechterhaltung der Versorgungssysteme 
und insbesondere des kompletten Gesund-
heitssystems zum Schutz der Bevölkerung 
haben absolute Priorität.“
Die Städte und Gemeinden des Hochtau-
nuskreises haben in dieser kritischen Situation 
ihr Vorgehen untereinander abgestimmt und 
über das Wochenende schon einschneidende 
Maßnahmen eingeleitet. So sind unter anderem 
die jeweiligen öffentlichen Einrichtungen wie 
Bürgerhäuser, Dorfgemeinschaftshäuser und 
weitere öffentliche Gebäude und Räume bis 
auf weiteres geschlossen. Auch der Dienstbe-
trieb der Rathäuser ist eingeschränkt, Zugang 
wird nur in begründeten dringenden und unauf-
schiebbaren Fällen nach vorheriger Anmel-
dung möglich sein. Telefonisch und per E-Mail 
sind die Mitarbeiter weiterhin erreichbar.
Einschränkungen sind auch bei besonderen 
Anlässen wie Hochzeiten und Trauerfeiern, 
unerlässlich. Alle Städte und Gemeinden des 
Kreises regeln unter Berücksichtigung der je-
weiligen örtlichen Gegebenheiten im Einzel-
fall, ob und gegebenenfalls mit welcher Teil-

nehmerzahl eine Durchführung möglich sein 
wird. Dies ist in den jeweiligen Verwaltungen 
telefonisch oder per E-Mail zu erfragen. „Die 
Tragweite dieser Entscheidung ist allen Städ-
ten und Gemeinden sehr wohl bewusst und es 
wird versichert, hier mit besonderer Sensibili-
tät den Ansprüchen gerecht zu werden“, so die 
Bürgermeister.
Sie fahren fort: „Mit der Schließung der Schu-
len und der Kindertagesstätten durch die Lan-
desregierung sehen sich die Eltern und Familien 
mit einer erheblichen Belastung konfrontiert.“ 
Neben den organisatorischen Herausforderun-
gen werde auch immer wieder nach den finanzi-
ellen Auswirkungen, insbesondere die weitere 
Erhebung der Gebühren, gefragt. Bei allem Ver-
ständnis bitten die Städte und Gemeinden um 
etwas Geduld, denn auch hier werde eine ge-
meinsame Vorgehensweise, am besten zusam-
men mit dem Land Hessen, angestrebt. 

Hygienemaßnahmen einhalten

Die Bürgermeister schließen mit einem Ap-
pell an alle Bürger: „Alle eingeleiteten oder 
noch künftig vorzunehmenden Schritte führen 
nur dann zum gewünschten Erfolg, wenn die 
Umsetzung und Beachtung von der gesamten 
Bevölkerung unterstützt und aktiv gelebt 
wird. Es wird darum noch einmal sehr ein-
dringlich an alle appelliert, möglichst größere 
Ansammlungen zu vermeiden, die Sozialkon-
takte auf das Notwendigste zu beschränken 
und insbesondere die Hygienemaßnahmen, 
wie Händewaschen, Abstand halten, Nießen 
in die Ellenbogenbeuge und ähnliches einzu-
halten.“

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ingo Appelt kommt im September
Von der behördlichen Entscheidung, im Zu-
sammenhang mit dem Coronavirus größere 
Veranstaltungen vorerst zu untersagen, ist 
auch die Show von Ingo Appelt am Freitag, 
27. März, im Bad Homburger Kurtheater be-
troffen. In Absprache mit dem Künstler und 
dem örtlichen Veranstalter konnte jedoch be-
reits ein Ersatztermin für die Show gefunden 
werden. Ingo Appelt wird am Mittwoch, 9. 
September, um 20 Uhr im Kurtheater auftre-
ten. Alle Tickets behalten für den Ersatzter-
min ihre Gültigkeit. Es sind aktuell keine 
Stornos möglich. Der Veranstalter bittet um 
Verständnis. Weitere Infos und laufende Ak-
tualisierung gibt es im Internet unter www.
roth-friends.de.  Foto: Roth & Friends

Turnerball soll im
Oktober stattfinden
Bad Homburg (hw). Aufgrund der aktuellen 
Empfehlungen, jegliche Zusammenkünfte 
von Menschen auf das mögliche Maß zu redu-
zieren, hat der Vorstand des TSV Ober-Erlen-
bach beschlossen, den Turnbetrieb sowie alle 
geplanten Veranstaltungen vorerst bis Ostern 
auszusetzen. Hiervon ist auch der für Ende 
März geplante Turnerball betroffen, der im 
Oktober diesen Jahres nachgeholt werden 
soll. Weitere Infos zur Wiederaufnahme des 
normalen Betriebes gibt es im Internet auf der 
Homepage des Vereins unter tsv-ober-erlen-
bach.de. 

Keine Veranstaltungen
auf der Saalburg
Hochtaunus (how). Auf Grund der derzeiti-
gen Lage werden bis auf Weiteres alle Veran-
staltungen des Archäologischen Landesmuse-
ums in den Museen Keltenwelt am Glauberg 
und Römerkastell Saalburg abgesagt. Die 
Museen bleiben aber geöffnet. Bereits ge-
buchte Führungen werden weiterhin durchge-
führt.

Kaufpreis wird erstattet
Bad Homburg (hw). Das Lev Natochenny 
Piano Festival, das vom 3. bis 5. April ge-
plant war, muss aufgrund der aktuellen 
Entwicklung im Zusammenhang mit dem 
Corona Virus abgesagt werden. „Wir be-
dauern dies natürlich sehr und hoffen, dass 
die gegenwärtige Situation bald überstan-
den sein wird. Sollten Sie bereits Tickets 
für die Konzerte des Festivals gekauft ha-
ben, wird selbstverständlich der Kaufpreis 
erstattet. Bitte wenden Sie sich hierzu an 
die jeweilige Vorverkaufsstelle, bei der Sie 
die Tickets erworben haben bezeihungs-
weise bei weiteren Fragen an das Kul-
turamt der Stadt Bad Homburg“, schreiben 
die Organisatoren.

Jubiläumsturnier
muss ausfallen
Bad Homburg (hw). Der Club Humor sagt 
auf Grund des Coronavirus das für 22. März 
geplante Turnier ab. „Wir haben versucht, 
unser Jubiläumsturnier durch Risikoanaly-
sen und jegliche Hygienemaßnahmen doch 
stattfinden zu lassen, sind wir doch auch 
schon so lange in der Planung und Vorberei-
tung dafür gewesen. Die neuesten Ereignis-
se und Pressekonferenzen haben jedoch ge-
zeigt, dass jegliche Veranstaltung des öf-
fentlichen Lebens zum Wohle der Gemein-
schaft nicht stattfinden sollte. Wir sind auf 
der Suche nach einem Ersatztermin. Sobald 
dieser feststeht, werden wir ihn bekanntge-
ben“, schreibt die 2. Vorsitzende, Sabine 
Carta.
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Osterferien
Bad Homburg (hw). Auf 
Grund der Gefährdungslage 
durch den Coronavirus hat 
die Stadt die Osterferien-
spiele für Kinder im Peter-
Schall-Haus vom 6. bis zum 
17. April abgesagt.

Stadtbusse
Bad Homburg (hw). Für 
den Stadtbusverkehr in Bad 
Homburg gilt seit Mittwoch 
bis auf Weiteres der Sams-
tagsfahrplan. Die Linie 5 
entfällt komplett.

Awo setzt
mit Kursen aus
Bad Homburg (hw). Die 
Arbeiterwohlfahrt (Awo) re-
agiert nun auch auf  das Co-
ronavirus, deshalb hat der 
Vorstand beschlossen, bis 
Ende April sämtliche Kurse 
wie Tanzen und Gymnastik 
und das „Offene Wohnzim-
mer“ nicht stattfinden zu las-
sen. Es werden auch alle ge-
planten Veranstaltungen vor-
übergehend ausgesetzt. „Wir 
wollen hiermit unser Klien-
tel, das überwiegend Senio-
ren sind, schützen“, so die 
Awo. „Ebenso bitten wir Sie 
auch, zum Schutze unserer 
Büromitarbeiter nur in drin-
genden Fällen das Büro auf-
zusuchen und so viel wie 
möglich per Telefon oder 
online zu erledigen.“

Keine Beratung
Hochtaunus (how). Auf-
grund des Coronovirus wer-
den die Sozialberatungen 
des VdK in Oberursel, Bad 
Homburg, Friedrichsdorf, 
Steinbach und in Kronberg 
bis zum 13. April abgesagt. 
Informationen gibt es unter 
Telefon 0151-27649735 so-
wie per E-Mail.

Küche bleibt kalt
Bad Homburg (hw). Die 
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde sagt ihr für 21. 
März geplantes Kochevent ab.

Mobilitätszentrale
Bad Homburg (hw). Auch 
die Mobilitätszentrale im 
Bahnhof bleibt bis auf Wei-
teres geschlossen. Das gilt 
sowohl für die städtischen 
Counter als auch für die der 
Deutschen Bahn. Auskünfte 
gibt es von Montag bis Frei-
tag unter Telefon 06172-
1003176 und -3177.

Kein Tanzturnier
Bad Homburg (hw). Das 2. 
Freundschaftsturnier für 
Garde- und Showtanz, das 
für Samstag, 28. März, in 
der Sporthalle der Gesamt-
schule am Gluckensteinweg 
(GaG) stattfinden sollte, 
fällt aus. Der Vorstand des 
Carnevalvereins Heiterkeit 
1919 hat nach einer Sitzung  
beschlossen, das Turnier 
wegen des Coronavirus ab-
zusagen.

Stadtverwaltung geschlossen
Bad Homburg (hw). Die Stadt hat vorbeu-
gend gegen die Verbreitung des SARS CoV 2 
die Stadtverwaltung geschlossen. Die Mitar-
beiter sind angewiesen, entweder im Home-
Office zu arbeiten oder zu Hause in Arbeitsbe-
reitschaft zu bleiben. Für dringende Angele-
genheiten hat die Stadt eine Hotline einge-
richtet. Sie ist zu erreichen unter Telefon 
06172-1000, 06172-1003101, 06172-
1003102. Per E-Mail ist die Hotline an stadt-
buero@bad-homburg zu erreichen.
Geschlossen bleiben außerdem das Seedamm-
bad, die Bürgerhäuser, alle städtischen Sport-
stätten und Spielplätze. Die Stadt hat ihre Be-

teiligung am Girls’- und Boys’-Day am 26. 
März abgesagt. Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes kündigte an, die Stadt werde ihre 
Schritte der jeweiligen Entwicklung anpas-
sen. Die Kitas bleiben wie auch die Schulen 
aufgrund einer Entscheidung des Landeskabi-
netts geschlossen. Die Stadt bietet eine Kita-
Notbetreuung an, wenn beide Elternteile oder 
Alleinerziehende in einem Bereich arbeiten, 
der zur notwendigen Infrastruktur gehört. Die 
Stadt aktualisiert laufend ihre Informationen 
über die eingeleiteten Schritte auf der Home-
page unter www.bad-homburg.de. Dort sind 
auch die Anträge auf Notbetreuung zu finden.

Eine Viertelmillion Euro 
für die Corona-Forschung
Bad Homburg (hw). Die Johanna-Quandt-
Universitäts-Stiftung stellt der Corona-For-
scherin Professor Sandra Ciesek eine Viertel-
million Euro zur Verfügung. Innerhalb von 
nur 24 Stunden wurde der Antrag bewilligt. 
Die Virologen des Universitätsklinikums 
Frankfurt wollen mit dem Geld die Suche 
nach wirksamen Medikamenten vorantreiben. 
Die Mittel stammen aus dem Johanna-
Quandt-Jubiläums-Fonds, den die Bad Hom-
burger Unternehmerin Johanna Quandt 2014 
für die Goethe-Universität eingerichtet hatte.
Die Entwicklung virenhemmender Medika-
mente gegen das Corona-Virus SARS-CoV-2 
steht derzeit im Fokus des Teams um Sandra 
Ciesek, Leiterin des Instituts für Virologie am 
Universitätsklinikum Frankfurt. An der Frank-
furter Virologie gelang Mitarbeitern des Insti-
tuts kürzlich die Anzucht des Corona-Virus 
aus Proben der deutschen Reisenden, die am 
1. Februar aus Wuhan zurückgeholt worden 
waren. Mit den Mitteln des Fonds planen die 
Frankfurter Wissenschaftler nun, in Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer-Institut für 
Molekularbiologie und Angewandte Ökologie 
pharmakologische Substanzdatenbanken nach 
potenziellen antiviralen Wirkstoffen zu durch-
suchen. Weiterhin sind Experimente an Zell-
kulturen vorgesehen, bei denen einzelne Gene 
gezielt ausgeschaltet werden (CRISPR-Cas9-
Screening). Damit versuchen die Wissen-
schaftler Strukturen menschlicher Zellen zu 
identifizieren, die das Virus zur Infektion be-
nötigt. So wollen sie besser verstehen, wie das 
SARS-CoV-2-Virus in menschliche Zellen 
eindringt, um sich dort zu vermehren. Der 

Johanna-Quandt-Jubiläums-Fonds wurde 
zum 100-jährigen Bestehen der Goethe-Uni-
versität ins Leben gerufen und von Johanna 
Quandt mit 20 Millionen Euro ausgestattet. 
Seit 2015 werden mit diesen Mitteln Projekte 
der Goethe-Universität gefördert, deren Fi-
nanzierung nicht durch den allgemeinen 
Hochschulentwicklungsplan gedeckt ist. 
Dazu zählen die Förderung herausragender 
Wissenschaftler, die Unterstützung internatio-
naler Partnerschaften sowie außeruniversitä-
rer Forschungsinstitute und damit verbunde-
ner Kooperationen.
Professor Sandra Ciesek sagte: „Mit den Mit-
tel aus dem Johanna-Quandt-Jubiläums-
Fonds können wir kurzfristig qualifizierte 
Nachwuchswissenschaftler für diese Arbeiten 
einstellen. So können wir die Screenings so-
wie anschließende präklinische Untersuchun-
gen schnell durchführen. Unser Ziel ist es, 
möglichst zeitnah mit klinischen Studien an 
Probanden und Patienten zu beginnen.“
„Die Corona-Krise zwingt auch die Goethe-
Universität zu energischem und entschlosse-
nem Handeln“, erklärte Professor Birgitta 
Wolff, Präsidentin der Goethe-Universität. 
„Als Stiftungsuniversität sind wir in der 
glücklichen Lage, seit vielen Jahren eng und 
vertrauensvoll mit Stiftungen wie der Johan-
na-Quandt-Universitäts-Stiftung zusammen-
zuarbeiten. Nur dadurch war es möglich, un-
bürokratisch innerhalb kürzester Zeit diese 
Summe für unsere Virologie bereitzustellen. 
Wir sind froh, in dieser schwierigen Phase 
Beiträge zur Bewältigung der Krise leisten zu 
können.“

BUND: Alternativen prüfen
Bad Homburg (eh). Die Stadt hat beschlossen, 
den Parkplatz am Schwesternhaus zu erweitern 
und will dafür einen Teil des Schwesternhaus-
gartens opfern. Der Bund für Umwelt und Na-
turschutz (BUND) kritisiert dieses Vorhaben 
scharf und fordert daher die Stadtpolitik auf, 
nochmals die tatsächlich vorhandene Parkplatz-
alternativen statt Versiegelung des ortsbildprä-
genden Schwesternhausgartens zu prüfen. 
BUND-Vorsitzende Heike Bergmeier verweist 
auf Flächen in der Bachstraße, die bereits versie-
gelt sind und ohne Beeinträchtigung für Fußgän-
ger in Parkplätze umgewandelt werden könnten.
Nach der Absage der angekündigten Mahnwa-
che am 13. März „Keine Parkplätze im Schwes-
ternhausgarten“ wegen des Coronavirus fanden 
sich spontan 15 Personen ein, die die Absage 
der Veranstaltung von BUND, Bürgerliste Bad 
Homburg (BLB) und „Fridays/People for Fu-
ture“ nicht mehr rechtzeitig erreicht hatte. Berg-
meier: „Es gab traurige und erzürnte Stimmen 
mit einhelliger Meinung: Das geht gar nicht! In 
Zeiten von Klimawandel und Verlust der Arten-
vielfalt sind auch kleine, innerstädtische, ökolo-
gisch wertvolle Grünflächen zu erhalten und 
schon gar nicht für Parkplätze zu opfern.“ An-
wohner der Straße Am Schwesternhaus berich-
teten, dass der aktuell vorhandene Parkplatz 
unterhalb des Schwesternhausgartens fast nie 
voll sei und es auch in den angrenzenden Stra-
ßen ungenutzte Parkmöglichkeiten gäbe. Auf 
Nachfrage des BUND bei der Oberen Denkmal-
schutzbehörde äußerte diese noch im Dezem-
ber, dass die geplante Maßnahme aus denkmal-
pflegerischer Sicht eine Beeinträchtigung des 
Denkmals darstelle, aber Kulturdenkmäler auch 
nur durch Nutzung gepflegt würden. Um eine 
möglichst verträgliche Lösung zu erreichen, 
sollte gemäß der Behörde dem mit dem Park-
platzbau beauftragen Büro ein Grünplaner zur 
Seite gestellt werden. Ziel sei eine Aufwertung 
des dann noch verbleibenden restlichen Gar-
tens, beispielsweise durch heimische Gehölze. 
Auch wenn die endgültige Entscheidung des 
Denkmalschutzes wohl noch aussteht, hinter-
fragt der BUND diese Argumentation entschie-

den: „Wie können Parkplätze ein Kulturdenk-
mal aufwerten und zum besseren Erhalt dessel-
ben beitragen?“ Zum denkmalgeschützten En-
semble Schwesternhaus gehöre nunmal auch 
der Streuobstgarten, so Bergmeier. Auch die 
kommunale Gestaltungssatzung für Kirdorf be-
sage, dass Baumaßnahmen nur so vorzunehmen 
seien, „dass der durch die historischen Vorbilder 
überkommene Baucharakter und das hierdurch 
geprägte Straßenbild gewahrt bleiben“. 
Der BUND fordert deshalb von der Stadtpolitik, 
den Streuobstgarten in Ruhe zu lassen und, falls 
tatsächlich weitere Parkflächen nötig seien, vor-
handene Alternativen zu nutzen. „Denn die gibt 
es augenscheinlich“, so die BUND-Vorsitzende.

Hinter den bestehenden Parkplätzen am 
Schwesternhaus soll im Bereich des Schwes-
ternhausgartens eine weitere Parkreihe ent-
stehen. Die Vorbereitungen dazu sind bereits 
getroffen.  Foto: Ehmler

Gerade jetzt:
Blut spenden
Bad Homburg (hw). Das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
ruft zur Butspende auf. Blut 
kann am Mittwoch, 25. März, 
von 15 bis 19.45 Uhr im Bür-
gerhaus Kirdorf, Stedter Weg 
40, gespendet werden. Perso-
nalausweis mitbringen.

Rabatt: 01.12.2019 – 31.03.2020

Der SonnenLichtManager

AKTION
FÜR ALLE WAREMA
KASSETTEN-MARKISEN

Am Mühlberg 31 · 61348 Bad Homburg v.d.H.
Tel. (0 61 72) 92 88 53 · info@raumausstattung-gerecht.de

JETZT

SPAREN!

*Aktion gültig bis 4. April 2020

AKTIONSWOCHEN*

10% auf alle

AUTOREPARATUREN

Lassen Sie sich von einem Schlafexperten
aus dem Hause TEMPUR® beraten.

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

Beratertage
in unserer Filiale Bad Homburg

20./21.03.2020      10-18 Uhr
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Nicht mehr als fünf Personen
Bad Homburg (hw). Die Stadt untersagt ab 
sofort Ansammlungen von mehr als fünf Per-
sonen auf öffentlichen Plätzen und in Parks. 
Die Regelung gilt für Schlossgarage, Markt-
platz, Waisenhausplatz, Kurhausvorplatz, 
Kurhausgarten, Rathausplatz, Bahnhofsvor-
platz und Gunzoplatz sowie im Kur- und im 
Jubiläumspark. Kleiner Tannenwald und Gus-
tavsgarten werden geschlossen.
Für alle anderen öffentlichen Bereiche ver-
weist die Stadt auf die Empfehlung des Ro-
bert-Koch-Instituts, einen Abstand von zwei 
Metern zu anderen Personen einzuhalten. Die 
Empfehlung gilt auch für die Personen in 
Schlangen, die sich an Markttagen auf einigen 
der Plätze bilden werden. Die Entscheidung 
des Krisenstabs hat das Ziel, mögliche Über-
tragungswege für das Coronavirus SARS 
CoV 2 zu unterbinden. „In den kommenden 
Wochen wird entscheidend sein, die Regeln 
konsequent zu beachten, um die in anderen 
Ländern beobachtete, rasche Ausbreitung des 
Virus bei uns zu vermeiden“, begründet Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes den Schritt.
Das gleiche Ziel verfolgt die Stadt mit der 
Schließung der Trauerhallen auf den Friedhö-
fen. Bestattungen können stattfinden, der Auf-
enthalt der Trauergäste ist dann nur im Freien 

möglich. Die Stadt empfiehlt dringend, die 
Zahl der Trauergäste, die zum gleichen Zeit-
punkt anwesend sind, so klein wie irgend 
möglich zu halten.

„Boom!“ auf April 2021 verschoben
Bad Homburg (hw). Die Kur- und Kongress- 
GmbH und die Stadt sehen sich aufgrund der 
aktuellen Sachlage und Empfehlungen zur 
Vermeidung der Verbreitung des Coronavirus 
gezwungen, das „Boom! Design Festival“ am 
25. und 26. April abzusagen.
Die Veranstaltung wurde gemeinsam mit dem 
Veranstaltungsteam und dem Stadtmarketing 
einer Risikoanalyse unterzogen. Da zum 
„Boom! Design Festival“ in den vergangenen 
Jahren zwar weit mehr als 1000 Besucher ka-
men, diese sich jedoch aufgrund des weitläu-
figen Veranstaltungsgeländes – vom Kurhaus 
bis zu den Louisen Arkaden und teilweise 
Einlassbeschränkungen im Kurhaus – nie 
gleichzeitig auf engstem Raum befanden, fal-
le die Absage nicht leicht, so Kurdirektor Hol-
ger Reuter.
In der aktuellen Situation empfehlen die Ge-
sundheitsämter umfassende Maßnahmen zur 
Gesundheitssicherung. Zwar könne man die 

Reinigungsmaßnahmen verstärken und ver-
mehrt Besucher und Händler über richtige 
Verhaltensweisen informieren, aber bei den 
geplant 200 Ausstellern und in den vergange-
nen Jahren über 10 000 Besuchern würde die 
erforderliche Kontaktreduktion kaum einzu-
halten sein und wäre mit erheblichen Ein-
schränkungen verbunden. Das „Boom! De-
sign Festival“ würde damit seinen offenen 
und lockeren Charakter verlieren, so Anne 
Heisig, die für die Ausstellerakquise und die 
Planung verantwortlich ist.
Die Gesundheit von Gästen, Ausstellenden, 
Mitarbeitenden und der Bevölkerung hat 
oberste Priorität. Aus diesem Grund wurde 
entschieden, das Festival auf 2021 zu ver-
schieben. Besucher, Aussteller und Partner 
werden derzeit über die Absage und die damit 
verbundenen Auswirkungen informiert. Der 
neue Termin des 5. „Boom! Design Festivals“ 
ist der 24. und 25. April 2021.

Ein halbes Jahrhundert für den TVD
Bad Homburg (hw). Zur 102. Mitgliederver-
sammlung des TV Dornholzhausen fanden 
sich rund 60 Mitglieder im Vereinshaus Dorn-
holzhausen ein. Traditionell nahmen nach den 
Begrüßungsworten des Vorsitzenden Hans-
Peter Grösgen und des Gedenkens an die ver-
storbenen Mitglieder der Ehrenvorsitzende 
Otto Lenz und Eveline Gunkel die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder vor. So wurde TVD-
Ehrenmitglied Christa Skerlavaj für 65 Jahre 
aktive Mitgliedschaft ausgezeichnet. Die Ge-
ehrte hatte zum Dank einige sehr emotionale 
Worte vorbereitet und hofft, noch viele schöne 
Jahre in ihrem Verein erleben zu können. 
Sieben Athleten der Leichtathletik-Senioren 
wurden von ihrem Trainer Harald Fritsch auf-
gerufen und vom Verein für das erfolgreiche 
Ablegen des Sportabzeichens geehrt. Dabei 
bemerkenswert: Die sieben Aktiven Uwe 
Bubser, Dr. Wolf-Dieter Gruber, Peter Han-
nig, Franz Mengel, Georg Meister, Jürgen 
Meske und Friedrich Schleiermacher bringen 
es insgesamt bereits auf über 200 errungene 
Sportabzeichen.  
Der Rückblick des TVD-Vorsitzenden Hans-
Peter Grösgen streifte viele Höhepunkte des 
abgelaufenen Vereinsjahrs. Darunter befanden 
sich die sportlichen Erfolge der Leichtathle-
tik-Abteilung mit nicht weniger als 42 Kreis-
meistertiteln für den TVD, neue Sportangebo-
te wie Tischtennis für Mädchen und Jungen 
und der Gesellschaftskreis „Tanzen für Paare“ 
mit und ohne Vorkenntnisse. Stolz ist der 
TVD auch auf eine gelungene Ausrichtung 

der Kreismehrkampfmeisterschaft der Leicht-
athletik-Jugend im September und auf eine 
gelungene Weihnachtsfeier mit Präsenten für 
alle Kinder. Der Vorsitzende bedankte sich bei 
den engagierten Eltern und Vorständen, ohne 
deren tatkräftigen Einsatz dies alles nicht 
möglich gewesen wäre.
Bei den anstehenden Neuwahlen kam es zu 
einem sehr bewegten Moment. Die drei Vor-
stände Ingrid Rauchmann, Renate Mengel 
und Franz Mengel hatten erklärt, dass sie 
nach vielen Jahren Vereinsarbeit nicht mehr 
antreten. Fast ein halbes Jahrhundert war In-
grid Rauchmann das Rückgrat des Vereins 
und hatte sich mit ganzer Leidenschaft für alle 
Belange des TVD in ihren ausgeübten Ämtern 
als Kassenwartin, Frauenwartin, Vorsitzende 
oder Übungsleiterin engagiert. Der Vorstand 
bedankte sich bei Ingrid Rauchmann sowie 
bei Renate und Franz Mengel, ebenfalls lang-
jährige Vorstände und Übungsleiter, mit einer 
Erinnerungstrophäe und weiteren Präsenten. 
Der Vorsitzende hofft, dass der TVD noch 
lange von ihren Erfahrungen profitieren darf.
Neu gewählt wurden Daniela Obermann als 
Kassenwartin, Susanne Velte als stellvertre-
tende Kassenwartin, Anke Bauer als Schrift-
führerin sowie Uli Velte als 2. Beisitzer. Wie-
dergewählt in ihren Ämtern wurde der stell-
vertretende Vorsitzende Paul-Dieter Fengler, 
Daniela Nuber als Sportwartin, Kerstin Stein 
als Jugendwartin sowie Anke Bauer als Frau-
enwartin. Kassenprüfer sind Horst Bender 
und Marion Müller.

Die scheidenden Vorstände Ingrid Rauchmann, Franz Mengel (3. und 4. v. l.) und Renate Men-
gel (r.) mit Anke Bauer (l.), Paul-Dieter Fengler (2. v. l.) und TVD-Vorsitzender Hans-Peter 
Grösgen (2. v. r.).   Foto: TVD

Wegen Corona ist der Kleine Tannenwald ab 
sofort gesperrt.  Foto: jst

chiefersteins
B  u  c  h  h  a  n  d  l  u  n  g

Dann sind wir halt
unterwegs zu Ihnen.
Heute bestellt – per Telefon,
per Mail, per Online-Shop.
Und morgen gebracht. 
Ohne Blabla. Ohne Einloggen.
Ohne Mindestwert.
Einfach so. Unkompliziert. Kostenlos. Nach Friedrichsdorf, Rosbach
oder Bad Homburg.Die Bücher  können beim Fahrer bezahlt werden. 
Oder die Rechnung kann überwiesen werden.
Worauf warten Sie noch?

Bücher sind 
(Über-)Lebensmittel!
Insbesondere in harten Zeiten.
Zum Beispiel, wenn Ladenräume geschlossen bleiben müssen.

Anzeige
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Schiefersteins Buchhandlung GmbH
Hugenottenstr. 63 · 61381 Friedrichsdorf
Montag bis Freitag - durchgehend
9.30 - 18.30 Uhr, Sam 9.30 - 14 Uhr
Telefon 06172-287 43 51
mail@dieSchiefersteins.de
www.dieSchiefersteins.de
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Tafel stellt Lebensmittelausgabe ein
Hochtaunus (how). Die Tafel Hochtaunus 
stellt die Lebensmittelausgabe in allen ihren 
Ausgabestellen im Hochtaunuskreis bis nach 
Ostern ein. Betroffen sind die Ausgabestellen 
in Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, 
Königstein, Kronberg und Neu-Anspach. 
Seitens der Tafel sieht man sich zu diesem 
Schritt gezwungen, da zum einen viele der 
Freiwillig Engagierten zur Risikogruppe der 
älteren Mitbürger gehören. Zum anderen ge-

hören aber auch viele Menschen, die Lebens-
mittel bei der Tafel erhalten, selbst zu der ei-
nen oder anderen Risikogruppe. 
Ein verantwortungsvoller Normalbetrieb ist 
unter diesen Gegebenheiten nicht zu bewerk-
stelligen. Auch wenn man sich bei der Tafel 
bewusst ist, dass für ihre Kunden der Wegfall 
der Unterstützung ein gravierender Einschnitt 
ist, sieht man zum Schutz der Gesundheit der 
Risikopersonen keine Alternative.

Museen geschlossen, Parks geöffnet
Bad Homburg (hw). Um das Publikum zu 
schützen und der weiteren Ausbreitung des 
Coronavirus’ vorzubeugen, hat die Verwal-
tung der Staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessen (VSG) sämtliche in eigener Regie ab-
gehaltenen Führungen und Veranstaltungen 
abgesagt. Die Museen und andere Gebäude 
sind bis zum 19. April geschlossen. Die in den 
Gebäuden befindlichen Gastronomieeinrich-
tungen sowie Gärten und Parks sind von der 
Schließung nicht betroffen. 
Aus diesem Grund sind ab sofort die Schlös-
ser in Bad Homburg, in Weilburg und Steinau 
sowie die ehemalige Benediktinerabtei Seli-
genstadt, die Gebäude des Unesco-Welterbes 
Kloster Lorsch inklusive des Freilichtlabors 
Lauresham und das Brentano-Haus in Oe-
strich-Winkel geschlossen. Die Schauräume 
dieser Einrichtungen wären in der Regel nur 
mit Führungen und Veranstaltungen zu betre-
ten. Das von einer Betriebsgesellschaft ge-
führte Schloss Erbach schließt sich der Vor-
sichtsmaßnahme an. Dagegen können weitere 
Liegenschaften der VSG unter freiem Himmel 
auf eigenes Risiko weiterhin besucht werden. 
Die VSG behält sich eine Verlängerung der 
Schließungen und ergänzende Regelungen 

vor. Das weitere Vorgehen werde sich nach 
den Empfehlungen der Gesundheitsämter und 
des Robert Koch-Instituts in Berlin sowie an-
derer zuständiger Behörden richten, so Kirs-
ten Worms, die Direktorin der Schlösserver-
waltung. Bei allen Sicherheitsvorkehrungen 
wird gegenwärtig ausdrücklich empfohlen, 
sich an der frischen Luft aufzuhalten, bei-
spielsweise in den Schlossparks und histori-
schen Parklandschaften.  Ausgenommen von 
der Verantwortung der VSG bleiben bis auf 
Weiteres private und öffentliche Publikums-
veranstaltungen in angemieteten Räumen. 
Von der momentanen Schließung betroffen ist 
Lauresham in Lorsch, das am Sonntag die 
Saison starten wollte. Ebenfalls abgesagt wur-
de die Eröffnung des Hölderlinjahres am 
Samstag, 28. März, in der Bad Homburger 
Schlosskirche. Der Veranstaltungsreigen zum 
250. Geburtstag des Dichters sollte mit Fest-
akt und Kunstinstallation eingeläutet werden. 
Dies teilten die Stadt Bad Homburg und der 
Kulturfonds Frankfurt RheinMain als Organi-
satoren mit. Besucher und Besucherinnen 
werden gebeten, sich über die weiteren Ent-
wicklungen über die Homepage der Schlös-
serverwaltung auf dem Laufenden zu halten. 

Per Telefon
Hochtaunus (how). Der 
Gruppentreff  der „Leukä-
mie- und Lymphom-Hilfe“ 
am 25. März fällt aus. Er-
reichbar ist die Gruppe wei-
terhin unter Telefon 06172-
459396.

Ostermarkt
Hochtaunus (how). Aus ak-
tuellen Anlass fällt der für 
Freitag, 20. März, geplante 
Ostermarkt in den Hochtau-
nus-Kliniken, Zeppelinstra-
ße, aus. Da es derzeit eine 
Vielzahl von Veranstaltun-
gen an allen drei Klinik-
standorten gibt, die vermut-
lich abgesagt und auf einen 
späteren Zeitpunkt verscho-
ben werden müssen, bitten 
die Hochtaunus-Kliniken 
darum, sich immer tagesak-
tuell auf ihrer Website zu 
informieren, da eine recht-
zeitige Veröffentlichung in 
der Tageszeitung wegen der 
dynamischen Lage nicht im-
mer gewährleistet werden 
kann. Alle Infos finden Inte-
ressierte unter www.hoch-
taunus-kliniken.de.

Rheuma-Liga
Hochtaunus (how). In An-
betracht der aktuellen Ent-
wicklungen zur Verbreitung 
des Coronavirus und unter 
Berücksichtigung der Emp-
fehlungen aus Politik und 
Medizin informiert der Ge-
schäftsführer der Rheuma-
Liga Hessen, Christian 
Steinhilb, die Selbsthilfe-
gruppen darüber, dass alle 
geplanten Veranstaltungen 
bis zum 19. April abzusagen 
sind. Dazu gehören Grup-
pentreffen, Mitgliederver-
sammlungen und das Funk-
tionstraining. 

Bad Homburg (md). „AB Ins Leben“ und 
motivierende Sprüche auf Plakaten und Bett-
laken wie „Genug gelernt, jetzt wird gelebt“ 
oder „Mit Vollgas zum Ziel“ zieren an zahlrei-
chen Gymnasien im Hochtaunuskreis Schul-
höfe, Treppengeländer und Zäune. Der Grund: 
das Landesabitur steht an und soll – trotz 
Corona-Krise – auch geschrieben werden. 
Die schriftlichen Prüfungen beginnen am 
Donnerstag mit dem Fach Englisch. Die 
schriftlichen Prüfungen, die bis zum 2. April 
stattfinden sollen und mit dem Fach Biologie 
enden, bedeuten für die Abiturienten den End-
spurt ihrer Schullaufbahn. Auf die Klausuren, 
die in drei Aufgabenfelder aufgeteilt sind, 
wurden die Jugendlichen in den drei vergan-
genen Halbjahren der Oberstufe intensiv vor-
bereitet, und so wird diesen nun mit Nervosi-
tät und Spannung entgegengeblickt. 
Über die mutmachenden Worte von Eltern, 
Geschwistern und Verwandten freuen sich die 
Abiturienten, aber und auch Schüler und Leh-
rer sehen sich die kleinen Kunstwerke gerne 
an. 

Umkämpft: die besten Plätze

Wie jedes Jahr waren die besten Plätze für die 
Plakate heiß umkämpft – am Kaiserin-Fried-
rich-Gymnasium (KFG) dürfen die Glücks-
bringer beispielsweise erst zu einer bestimm-
ten Zeit angebracht werden. Die Folge: Eltern 

warten oftmals lange vorher dieser Frist, um 
das Werk für ihren Nachwuchs möglichst zen-
tral platzieren zu können. „Letztes Jahr habe 
ich mir schon Inspirationen geholt“, berichtet 
eine Mutter, die selbst mit Acrylfarbe auf ein 
großes Leinentuch gepinselt hat, „und diese 
habe ich jetzt zum Teil umsetzen können!“ 
Viele bedauern zwar, dass die Schulen derzeit 
geschlossen sind und so die Plakate nicht an-
gemessen gewürdigt werden können. Alle 
aber hoffen, dass die Abiturprüfungen trotz 
der Pandemie – so wie es der hessische Kul-
tusminister Ralph Alexander Lorz hatte ver-
lauten lassen – abgehalten werden können. 
„Es ist schon ein bisschen komisch, Abi zu 
schreiben, wenn gleichzeitig überall der totale 
Ausnahmezustand herrscht“, beschreibt eine 
angehende Abiturientin ihre Situation. „Ich 
glaube, dass ich etwas entspannter wäre, wenn 
sonst auch alles normal ablaufen würde“, er-
gänzt ihre Freundin. 
Auch wenn die Prüfungen erst einmal normal 
geschrieben werden, wird es mit Sicherheit 
Einschränkungen bei den darauffolgenden 
Feierlichkeiten geben. Die beliebte „Abi-Fei-
er“ im Jubiläumspark – eine Großveranstal-
tung mit mehreren hundert Jugendlichen – ist 
bereits abgesagt. Was den Abi-Ball und die 
akademische Feier der jeweiligen Schulen an-
geht, ist die Lage momentan noch unklar. Für 
die Abiturienten sind die Daumen jedenfalls 
ganz fest gedrückt!

Abitur im Ausnahmezustand

Abiturientin Julia soll das Plakat mit Faultier Mut machen, das Familie und Freunde aufge-
hängt haben.  Foto: md

Kontakt zuerst per Telefon oder E-Mail
Hochtaunus (how). Das Landratsamt ist für 
den Publikumsverkehr geschlossen. Die Bür-
ger werden gebeten, von einem Besuch im 
Landratsamt abzusehen und für alle Belange, 
die nicht warten können, zuerst bei dem zu-
ständigen Sachbearbeiter oder in der Zentrale 
anzurufen oder per E-Mail sowie auf dem 
Postweg Kontakt zum Landratsamt aufzuneh-
men. Persönliche Vorsprachen sind grundsätz-
lich nur noch in Ausnahmefällen und nach 
vorheriger Absprache möglich. 
Bereits vereinbarte Termine bleiben bestehen, 
müssen aber zuerst vom zuständigen Sachbe-
arbeiter telefonisch bestätigt werden. Die 
Kontaktdaten finden sich auf der entsprechen-
den Korrespondenz des Kunden mit dem 
Landratsamt oder auf der Homepage der 
Kreisverwaltung unter www.hochtaunuskreis.
de. Es kann auch der Bürgerinfoservice per 
E-Mail an bis@hochtaunuskreis.de oder unter 
telefon 06172-9990 kontaktiert werden. 
Der Zugang ins Landratsamt ist nur noch über 
das Haus 3 möglich. Ein Sicherheitsdienst 
wird den Einlass koordinieren. Wer keinen 
abgesprochenen Termin vorweisen kann, 
muss leider abgewiesen werden. Besucher 

werden von den entsprechenden Sachbearbei-
tern in Haus 3 abgeholt. Zuvor müssen sich 
alle Besucher im Eingangsbereich die Hände 
desinfizieren. Notfalltermine sind nach Ab-
sprache möglich. Die Kfz-Zulassungsstelle in 
Usingen ist seit Dienstag geschlossen, Fahr-
zeuge können weiter in Bad Homburg nach 
Terminabsprache zugelassen werden. Die 
Kunden des Händlerschalters werden nach 
Absprache weiter bedient.  
Die Kantine im Landratsamt bleibt bis auf 
Weiteres für externe Gäste geschlossen. Au-
ßerdem schließen das Taunusbad in Usingen 
sowie das Jugendbildungswerk in Usingen. 
Auch das Taunus Informationszentrum ist für 
den Publikumsverkehr geschlossen, aber per 
E-Mail und Telefon erreichbar. Alle kreiseige-
nen Sportstätten sind seit Mittwoch zu. 
Landrat Ulrich Krebs bittet die Bürger um 
Verständnis für diese drastische Einschrän-
kung der Serviceleistungen der Kreisverwal-
tung. „Wir handeln in bester Absicht, wir wol-
len Sie und uns vor dem Virus schützen. Nur 
wenn wir unsere sozialen Kontakte radikal 
reduzieren, können wir die Ausbreitung des 
Virus verlangsamen, bitte helfen Sie alle mit.“ 

Obst-Gemüse Bauernmarkt
Bad Homburg 

Götzenmühlweg 9

Fon 0 61 72 - 98 33 54

Montag - Freitag: 9 - 18 Uhr

 Samstag: 8 - 14 Uhr

Tafeläpfel aus eigenem Anbau

Das FRISCHE Erlebnis   

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.
Dijana Dinar-Kapetanovic

Am Houiller Platz 4c
61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172/74443

Moderne Zahnheilkunde für die ganze Familie!
– Ästhetische Zahnheilkunde
– Wurzelkanalbehandlung mit dem Mikroskop
 (mikroskopische Endodontie)
– Behandlung von Parodontopathien (Zahnbetterkrankungen)
– Parodontalchirurgie
– hochwertiger Zahnersatz
– Behandlung von Angstpatienten
– Kinderbehandlung
– Behandlung von Kiefergelenksbeschwerden
– Bleaching uvm.

www.zahnarztpraxis-friedrichsdorf.de

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

Sie bleiben zu Hause! 
Unser Werkstattangebot! 

Kostenloser Hol- und Bring-Service 
des Fahrzeuges inkl. Fz.-Desinfektion 

Buchung unter 06171/590012 
oder info@autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge
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Thomas Conrad ist neuer 
Vorsitzender der Verkehrswacht
Hochtaunus (how). Zahlreiche Mitglieder 
konnte Annette Schlosser, die Vorsitzende der 
Verkehrswacht Obertaunus, bei der Jahres-
hauptversammlung begrüßen. Der stellvertre-
tende Vorsittzende Thomas Conrad trug den 
Rechenschaftsbericht vor. In den Mittelpunkt 
seiner Ausführungen stellte er die Arbeit für 
die jüngsten Verkehrsteilnehmer. Etwa 850 
Kinder und deren Eltern wurden mit den Ver-
kehrserziehungsprogrammen erreicht und mit 
Warnwesten ausgestattet. Zudem wurden vie-
le Schulen betreut. Hier stand die Sicherung 
der Schulwege im Mittelpunkt. Mit Spann-
bändern und Plakaten wurde auf Gefahren-
punkte hingewiesen.
Zur Anschauung kamen auch Großgeräte wie 
ein Überschlagsimulator zum Einsatz. Die 
„Funkstaffel“ leistete im Jahr 2019 etwa 4300 
ehrenamtliche  Einsatzstunden. Sie ist gefragt 
bei Planung und Betreuung von Großeinsät-
zen wie Volksfesten und Umzügen. Auch 
Nachbarstädte wie Frankfurt am Main fragen 

die Dienste nach. All diese Aktivitäten sowie 
die Betreuung von Senioren im Straßenver-
kehr werden für das kommende Jahr prägend 
sein.
In Grußworten dankten die Politiker der Ver-
kehrswacht für ihre Arbeit. Es wurde eine Be-
ratung im parlamentarischen Raum angeregt.
Die Wahl wurde vom Kreisbeigeordneten 
Bert Worbs geleitet. Nachfolger von Annette 
Schlosser als Vorsitzender wurde Thomas 
Conrad, sein Stellvertreter ist Tobias Rei-
nisch. Das Amt der Schatzmeisterin über-
nimmt Isabell Budde, Schriftführerin ist Jutta 
Winzig.
Abschließend  zeichnete der Ehrenvorsitzende 
Peter Sothmann Mitglieder für langjähriges 
vorbildhaftes Verhalten im Straßenverkehr 
und  treue Mitgliedschaft aus. In einer Lauda-
tio würdigte er die Leistung der scheidenden 
Vorsitzenden Annette Schlosser. Er bedauerte, 
dass sie nach zehnjähriger Führung der Ver-
kehrswacht nicht mehr kandidierte.

Ehrenvorsitzender Peter Sothmann (2. v. l.) und Vorsitzender Thomas Conrad (2. v. r.) zeichnen 
Günther Lezius (l.) sowie Helmuth Firner (r.) und Wolfgang Hilbich aus.  Foto: Verkehrswacht

Pädagogen, Psychologen,
und Coaches sind gefragt
Hochtaunus (ba). Seit Montag sind die Schu-
len in Bad Homburg, Friedrichsdorf und 
Oberursel geschlossen. Das stellt viele Fami-
lien vor große Herausforderungen. Sind die 
Kinder noch zu klein, um sich allein zu Hause 
aufzuhalten, benötigen berufstätige Eltern 
Unterstützung. Und selbst wenn die Eltern 
zeitweise zu Hause arbeiten können, brauchen 
sie Hilfe, damit die Kinder in dieser Zeit sinn-
voll beschäftigt werden. Die Schulen werden 
frühestens nach Ostern wieder öffnen, und 
während der Freistellungsphase muss zu Hau-
se gelernt werden. Eltern, die den teilweise 
sehr komplexen Lernstoff nicht vermitteln 
können, sollten fachkundige Hilfen suchen. 
Aber auch psychologische Unterstützung und 
Coaching für Eltern und Kinder wird ge-
braucht.
Für den Hochtaunuskreis gibt es seit Montag 
eine Vermittlungsstelle, die Angebot und 
Nachfrage koordiniert. Hier können sich El-
tern, die eine individuelle Betreuung oder Be-
ratung suchen, und Menschen, die diese an-
bieten, melden. Besonders Pädagogen, Psy-
chologen, Coaches, Trainer und im Bildungs-
bereich Tätige, die Erfahrung im Unterrichten 
haben, sind jetzt gefragt. Die Beratung für den 
Bereich Hochtaunuskreis erfolgt kostenfrei 
unter Telefon 0170-4823979 oder in Kürze 
auch unter der gerade im Aufbau befindlichen 
Website gesunddurchdiekrise.com. Sollte eine 
Ausgangssperre verhängt werden, kann die 
individuelle Betreuung auch sehr gut online 
erfolgen. Außer der Wissensvermittlung ist 
auch eine psychologische Unterstützung hilf-
reich, da sie die Familien entlastet. Kinder 
nehmen den Umgang ihrer Familie und ihres 
sozialen Umfelds sehr genau wahr und reagie-
ren stark darauf, wenn sich Menschen in ihrer 
Umgebung ängstigen oder wenn sie gestresst 
und überfordert sind. Zusammen mit besorg-
niserregenden Berichten über das Internet 
oder durch andere Medien kann das langwie-
rige Traumata auslösen. Die Ängste von Kin-
dern und Eltern können im Gespräch mit Be-

ratern besser verarbeitet werden. Belastungen 
werden gemindert, und auch in Krisenphasen 
kann die Lebensfreude wieder gesteigert wer-
den. 
In dieser Zeit ist individuelle Unterstützung 
durch psychologisch und pädagogisch ge-
schulte Fachleute für Kinder und Eltern enorm 
hilfreich. Sie kann täglich, wöchentlich oder 
auch nur gelegentlich bei Bedarf erfolgen. 
Der Betreuer oder Berater kann so zu einer 
vertrauten Bezugsperson werden, auch wenn 
der Kontakt derzeit nicht über persönliche 
Treffen stattfinden kann, und gibt Familien 
Unterstützung auf allen Ebenen. Das Wich-
tigste ist, Ruhe und Gelassenheit zu bewah-
ren, denn das überträgt sich auch auf die Kin-
der und gibt ihnen Sicherheit. 

Die Schulen sind zu, es muss zu Hause gelernt 
werden. Eine Herausforderung für Schüler 
und Eltern.  Foto: ba

Ursel: Vergangene Woche haben wir noch  
so nett über den Frühling gesprochen. Jetzt 
ist er da und mit ihm das Coronavirus und 
die Auswirkungen.
Fritz: Allerdings. Alles macht zu. Nirgends 
können sich meine Bad Homburger treffen, 
und was machen sie?
Philipp: Ja, erzähl, was machen sie?
Fritz: Sie wandeln durch meinen schönen 
Schlosspark. Aber vielleicht wird das ja 
auch bald verboten. Ich würde jedem ra-
ten, in seinem Schloss zu bleiben.
Philipp: Du machst mir Spaß, Fritz. Nicht 
jeder hat ein Schloß. Würde ich etwa noch 
in Friedrichsdorf wohnen, wüsste ich ob 
der Umbauarbeiten in meinem Haus und 
im Museum gar nicht wohin. 
Ursel: Jetzt seid mal ein bisschen positiver. 
Die Menschen müssen das Beste aus der 
Situation machen. Es ist doch toll, wie sich 
gegenseitig geholfen wird. Es wurden extra 
Einkaufsdienste für die älteren Bürger, die 
nicht hinaus gehen sollten, organisiert. Die-
se Umstände sind doch auch eine Chance 
für eine Gesellschaft.
Fritz: Das war ja klar, dass du als Heilige 
die soziale Seite hervorhebst. Ich sehe aber 
auch die Ignoranten, die keine Rücksicht 
nehmen und so tun, als wäre alles beim Al-
ten.
Philipp: Wann das wohl wieder der Fall 

sein wird steht in den Sternen. Bis dahin 
könnte man ja meine Erfindung als Kon-
takt- und Kommunikationsmittel nach dem 
Motto „Treffe deinen Nachbarn per Video-
konferenz“ oder „Diskutiere mit deiner Fa-
milie per mehrfach Telefonschaltung“ nut-
zen. 
Fritz: Manche sind vielleicht froh, dass sie 
die „bucklisch Verwandschaft“, wie der ge-
meine Hesse sagt, mal eine Zeitlang nicht 
sehen und sprechen müssen.
Ursel: Wisst ihr, was mir richtig gut ge-
fällt? Da wäre ich sofort dabei.
Philipp: Nein, sag es uns, liebe Ursel. 
Fritz: Oje, was kommt jetzt? Wahrscheinlich 
würde Ursel das Virus rosa anmalen oder 
zum Luftküssen aufrufen. Gibt‘s das schon?
Philipp: Nicht, das ich wüsste, bisher habe 
ich nur von Schokoküssen gehört, die in 
Hamsterkäufen gehortet werden. 
Ursel: Falsch! Ihr liegt völlig falsch. Keine 
Luft- und keine Schokoküsse begeistern 
mich derzeit, sondern Gesang.
Philipp: Gesang? Wer oder was singt denn?
Ursel: Na, die Italiener. Und wie schön die 
singen, von ihren Balkonen herunter klingt 
es durch Häuserschluchten wie der Gefan-
genenchor aus Nabucco.
Fritz: Aha, jetzt weiß ich auch, warum das 
ehemalige Gefängnis in New York „Sing-
Sing“ hieß.
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Falsche Polizisten am Telefon
Hochtaunus (how). In der vergangenen Wo-
che haben in Bad Homburg, Glashütten und 
Oberursel erneut falsche Polizisten den Ver-
such unternommen, Beute bei älteren Men-
schen zu machen. Die Täter meldeten sich 
telefonisch bei mehreren Geschädigten und 
versuchten unter anderem, ihnen mit Schilde-
rungen über üble Straftäter, die es auf Bargeld 
und Wertsachen von Senioren abgesehen hät-
ten, Angst zu machen. Die Betroffenen wur-
den in einigen Gesprächen aufgefordert, hohe 
Geldbeträge abzuheben, um sie zur Sicherheit 
an die Polizei zu übergeben. In den festge-
stellten Fällen wurden die Angerufenen je-

doch misstrauisch und beendeten die Gesprä-
che. Dies sei die richtige Reaktion, sagt die 
Polizei. 
Einfach aufzulegen sei die beste Maßnahme, 
um solche Betrüger loszuwerden. „Lassen Sie 
sich daher niemals auf Gespräche ein, vor al-
lem dann nicht, wenn der Anrufer nach Bar-
geld oder anderen Wertsachen fragt. Sollten 
Sie unsicher sein, weihen Sie eine Person Ih-
res Vertrauens ein oder rufen Sie die richtige 
Polizei unter der Notrufnummer 110 an“, 
schreibt die Polizei. Weitere Informationen 
zum Thema Trickbetrug am Telefon gibt es im 
Internet unter www.polizei-beratung.de.

Lotse Wolfgang Herder
geht von Bord des KVV
Bad Homburg (eh). Im Mittelpunkt der 159. 
Jahreshauptversammlung des Kur- und Ver-
kehrsvereins von 1860 (KVV) im Kurhaus  
stand außer einem Vortrag von Kurdirektor 
Holger Reuter auch die Auszeichnung vor-
bildlich restaurierter Gebäude. Auch der 
„Stein des Anstoßes“ für eine Liegenschaft, 
die „Keine Zierde für unsere Stadt“ ist, wie 
der KVV sagt, wurde verliehen. Der langjäh-
rige Vorsitzende des KVV, Wolfgang Herder, 
wurde nach gut 17 Jahren im Amt verabschie-
det. 
„Wolfgang Herder geht als Lotse nach 17 Jah-
ren von Bord“, sagte Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes in seinem Grußwort. „Er hat 
den Kur- und Verkehrsverein geprägt.“ Hervor 
hob Hetjes auch die lebendige Freundschaft 
mit Exeter „trotz Brexit“ und das Windhund-
rennen im Jubiläumspark, das untrennbar mit 
Wolfgang Herder verbunden ist. „Wolfgang 
Herder ist hartnäckig und unbequem, aber er 
hat mit Weitblick agiert“, sagte Hetjes über 
den 81-Jährigen, der vor 50 Jahren nach Bad 
Homburg gekommen war.
Als neuer Vorsitzender des KVV wurde der 
1956 geborene Werner Voigt gewählt. Er 
kennt sich mit der Vorstandarbeit eines Ver-
eins aus, ist er doch seit Mitte der 1990er-
Jahre Mitglied im Vorstand der HTG.  Er wür-
de sich freuen, wenn jüngere Leute zum KVV 
dazukämen, „denn der Verein ist überaltert“. 
Zudem möchte Voigt den KVV mehr in die 
Öffentlichkeit bringen. Ein 2. Vorsitzender 
konnte nicht gewählt werden, weil es keinen 
Kandidaten gab. Zum Schatzmeister wurde 
Nicolas Morand gewählt.  Und Wolfgang Her-
der bleibt dem KVV erhalten, er wurde zum 
Kassenprüfer ernannt.

Der „Stein des Anstoßes“

Bei der Auszeichnung vorbildlicher Fassaden 
standen zwei Objekte im Rampenlicht. Zu-
nächst das Wohngebäude Neue Mauerstraße 
16 an der Ecke zur Dietigheimer Straße. Im 
vergangenen Jahr wurde das einst schmucke 
Gebäude mit dem „Stein des Anstoßes“ be-
dacht. Und als hätte es dieses Anstoßes be-
durft, rückten wenige Monate später die 
Handwerker an.
Auch das Pfarrhaus der Waldensergemeinde 
in Dornholzhausen, Dornholzhäuser Straße 
12, wurde ausgezeichnet. Es wurde 1742 als 
Ersatz für den abgebrannten Vorgängerbau er-
richtet. Auch der Landgraf spendete damals 
dafür. Zu der jetzt abgeschlossen Rekonstruk-
tion dieses Kulturdenkmals gratulierte der 
KVV. Der „Stein des Anstoßes“, in Verbin-
dung mit der Urkunde „Keine Zierde für un-
sere Stadt“, soll auf Missstände aufmerksam 
machen und die Eigentümer auffordern, sich 
um ihre notleidenden Gebäude zu kümmern. 
In den meisten Fällen folgen die mit dem 

„Stein“ Ausgezeichneten der Einladung des 
KVV zur Übergabe nicht. Anders ist das in 
diesem Jahr mit dem Gebäudekomplex Hes-
senring/Ecke Marienbader Platz, „einem wa-
ren Schandfleck am Eingang unserer Stadt“, 
so Herder. „Der Grundstückseigentümer hat 
sich aus dem Urlaub gemeldet, und wir wer-
den die Übergabe Ende März vornehmen.“
Langjährige Mitglieder des KVV wurden ge-
ehrt: Für 25-jährige Mitgliedschaft Helmut 
Ernst und für 50 Jahre Ingrid Datzkow, Gud-
run Girschikowski und Marcus Braum.
Kurdirektor Holger Reuter hielt einen Vortrag 
zum Thema „Von der Spielbank zur Kur“ und 
gab hier einen Rückblick von 1809 an, als aus 
Zufall die Säuerlingsquelle entdeckt worden 
war, bis heute. Außerdem gab er einen Aus-
blick auf die Zukunft der Kur in Bad Hom-
burg.
Wolfgang Herder wies in seiner Abschiedsre-
de darauf hin, dass im Rahmen des Laternen-
fests Ende August die 50. Internationale 
Zuchtschau der Windhundfreunde im Jubilä-
umspark stattfindet – in diesem Jahr erstmals 
an zwei Tagen. Anfang September reist eine 
20-köpfige Gruppe des KVV zu einem Fami-
lienaufenthalt nach Exeter. Schließlich wird 
im Oktober ein Kinder- und Jugendorchester 
(ECO) aus der Partnerstadt in der Englischen 
Kirche gastieren, für vier Tage in der Jugend-
herberge am Schulberg leben und Bad Hom-
burg und den Taunus kennenlernen. Zudem 
wies er darauf hin, dass er 2014 als Nachfol-
ger von Kurt Böck ins Amt kam und einen 
Kooperationsvertrag mit der Aktionsgemein-
schaft geschlossen hatte. 2007 versetzte der 
KVV den Zeppelinstein zum Kronenhof und 
seit 2007 wird der „Stein des Anstoßes“ ver-
liehen. Zudem nimmt der KVV mit einem 
Festwagen am Laternenfestumzug teil. Auch 
wies Herder auf die jährlichen Exeter-Besu-
che hin. 

Der alte und der neue Vorsitzende des Kur- 
und Verkehrsvereins: Wolfgang Herder (r.) 
und Werner Voigt.  Foto: Ehmler
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DAS WETTER AM WOCHENENDEDie Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Planen Sie besser nichts im Al-
leingang oder ohne Abstimmung
mit den Menschen, die Ihnen na-
he stehen: Sie werden deren
kraftvolle Hilfe nämlich drin-
gend benötigen!

Wenn der Stein erst einmal ins
Rollen gebracht ist, werden auch
Ihre Gegner ihn nicht mehr auf-
halten können. Sie brauchen nur
noch abzuwarten, wie die Dinge
sich entwickeln.

Erstaunlich, wie schnell sich ein
Streit beseitigen lässt, wenn erst
ein vernünftiges Gespräch zu-
stande kommt. Gehen Sie ruhig
auf den anderen zu – Sie verge-
ben sich nichts.

Nicht immer ist der erste Lö-
sungsweg, der einem einfällt,
auch der Beste: Zeigen Sie sich
von Ihrer kreativen Seite, um
das Problem aus der Welt zu
schaffen.

Die Ansprüche, die jemand an
Sie stellt, nehmen mit einem Mal
erschreckende Formen an. Ma-
chen Sie klar, dass Sie nicht be-
reit sind, diese Forderungen zu
erfüllen.

Derzeit fahren Sie weitaus bes-
ser mit Stabilität und Zuverläs-
sigkeit, nicht etwa durch erfin-
dungsreiche Experimente. Über-
zeugen Sie Ihrer Partner mit
Beständigkeit.

Lassen Sie sich nicht aus der Re-
serve locken, sondern warten Sie
ab, was da auf Sie zukommt.
Vielleicht will sich ja auch mal
jemand anders an dieser Heraus-
forderung versuchen!

Ihre persönliche Freizeit ist an
diesem Wochenende wieder ein-
mal recht knapp bemessen. Die
Familie fordert ihr Recht – und
Sie sollten sich nicht schon wie-
der verweigern!

Wer im privaten Freiraum Gren-
zen zu spüren meint, sollte nicht
gleich alles hektisch auf den
Kopf stellen. Überlegen Sie erst
einmal, was Sie eigentlich am
meisten stört.

Jetzt ist es wichtig, einer be-
stimmten Person zu verdeutli-
chen, dass Sie im Notfall kom-
promisslos zu ihr stehen. Die
sieht nämlich ihre Felle schon
wegschwimmen.

Die derzeitige Sternenkonstella-
tion macht Sie ein wenig reizbar.
Sie müssen darauf achten, dass
Sie andere durch Ihre unbe-
herrschten Reaktionen nicht
verschrecken.

Manchmal ist es hilfreich, die
komische Seite an unangeneh-
men Situationen in den Blick zu
nehmen. Mit Humor lässt sich
nun einmal so manches leichter
ertragen und bewältigen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
21. bis 27. März 2020

Ihnen ist sofort klar, worauf es
nun ankommt. Und es wird sich
auch in barer Münze auszahlen,
wenn Sie jetzt nicht nur große
Reden schwingen, sondern be-
herzt anpacken.

Ein Mensch, den Sie immer für
einen Gegner gehalten haben,
kommt auf Sie zu und schlägt
überraschend ein Gespräch vor.
Nehmen Sie die Einladung an –
es bieten sich neue Chancen.

Ihre Gefühle drohen mit Ihnen
durchzugehen! Ausgedehnte Spa-
ziergänge oder Entspannungs-
übungen helfen in dieser Woche,
Körper und Geist wieder ins Lot
zu bringen.

Stellen Sie Ihren Sinn für Ge-
rechtigkeit unter Beweis: Das
wird einer bestimmten Person
zwar nicht gerade gefallen –
aber das sind Sie sich und ande-
ren einfach schuldig!

Sie sind derzeit äußerst optimi-
stisch und sehen das Leben nur
von seinen angenehmen Seiten.
Doch Vorsicht, werden Sie im
Überschwang der Gefühle nicht
zu übermütig!

Es empfiehlt sich, für etwas
mehr Ruhe und Beschaulichkeit
im trauten Familienkreise zu
sorgen. So verhindern Sie, dass
sich ein häusliches Sturmtief zu-
sammenbraut.

Manchmal ist es gut, nach ande-
ren, nicht so ausgetretenen We-
gen Ausschau zu halten. Die
führen nämlich auch ans Ziel –
und halten auch noch ein paar
Überraschungen bereit.

Ihr erneuter Erfolg produziert
einige sehr böse Bemerkungen
von Ihren unterlegenen Gegnern.
Lassen Sie sich davon nicht be-
irren – Sie haben Ihren Sieg ehr-
lich errungen!

Noch wissen Sie nicht, wie Sie
auf die neue Situation reagieren
sollen. Lautstarker Protest wäre
aber mit Sicherheit unange-
bracht. Warten Sie erst den Fort-
gang der Dinge ab!

Eine bestimmte Person verlangt
eine umgehende Entscheidung
von Ihnen. Lassen Sie sich nicht
unter Druck setzen: Sie haben
ein Recht darauf, Ihre eigenen
Ziele zu verfolgen!

Schlagen Sie Ihrem Gegenüber
ein Geschäft vor, bei dem die ei-
ne Hand die andere wäscht. So
können Sie am schnellsten die
vertrackte Situation zu Ihren
Gunsten verändern!

Das Wochenende gehört nach
den anstrengenden letzten Tage
allein Ihnen und Ihrem Partner.
Sie haben sich soviel zu er-
zählen, dass keine Zeit mehr an-
dere Unternehmen bleibt.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
28. März bis 3. April 2020

Sie müssen jetzt eine Bestands-
aufnahme machen, um sich klar
darüber zu werden, welche Ziele
Sie weiterverfolgen sollten und
welchen noch zurückgestellt
werden müssen.

Sie müssen es schaffen, den Preis
für eine bestimmte Sache auszu-
handeln, bevor Ihre Konkurren-
ten Wind davon bekommen, dass
überhaupt etwas auf dem Markt
ist.

Auch bei näherer Bekanntschaft
bleibt Ihr Eindruck von einem
bestimmten Menschen zwiespäl-
tig. Deswegen ist Vorsicht im
weiteren Umgehen mit dieser
Person angebracht.

Nehmen Sie einen Termin unbe-
dingt wahr: Sie werden dabei
Neuigkeiten über ein Thema er-
fahren, das von großer Bedeu-
tung für Ihre weiteren berufli-
chen Pläne ist.

Sie lassen die anderen recht
deutlich spüren, dass Sie in letz-
ter Zeit viele Erfolge erreicht ha-
ben. Wundern Sie sich nicht,
wenn man Ihnen das als Arro-
ganz auslegt.

In dieser Woche bietet sich Ihnen
die Chance, eine unerledigte
Aufgabe schnell und ohne große
Kraftanstrengung zu erledigen.
Prima – dann haben Sie den
Kopf wieder frei!

Überlegen Sie genau, zu wel-
chem Zeitpunkt Sie Ihren Über-
raschungsangriff starten wollen.
Ihr Gegner glaubt nämlich im-
mer noch, Sie seien völlig ah-
nungs- und wehrlos.

Mit einer gewagten, aber keines-
wegs tollkühnen Aktion könnten
Sie Ihren Gegner endlich mal
aus der Reserve locken und sich
damit einen großen Vorteil ver-
schaffen. 

Sie müssen Ihre Planungen mit
Ihrem Partner noch einmal in
Ruhe durchgehen: Am besten
setzen Sie sich am Wochenende
gemütlich zusammen und spre-
chen alles durch.

Es gibt keinen Grund, sich mit
dem abzufinden, was man Ihnen
in einer geschäftlichen Sache
anbietet. Ihnen wurde ursprüng-
lich mehr versprochen – und das
muss eingelöst werden.

Machen Sie jemandem klar, dass
Sie bestimmte Forderungen
nicht erfüllen werden. Schließ-
lich gibt es auch noch andere
Dinge, mit denen Sie sich befas-
sen wollen.

Ruhe bewahren! Jedes Detail,
das an die Öffentlichkeit dringt,
gefährdet Ihre Stellung. Man
vertraut nämlich auf Ihre abso-
lute Verschwiegenheit.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
4. bis 10. April 2020

Sie dürfen sich auf keinen Fall
anmerken lassen, wie viel für Sie
von der Begegnung abhängt, die
angekündigt wird. Versuchen
Sie, ruhig zu bleiben – alles wird
gut!

Sie haben sich für die Sache, um
die es jetzt geht, viel zu sehr en-
gagiert, als dass Sie einen Mis-
serfolg einfach in Kauf nehmen
könnten. Gehen Sie an Ihre
Grenzen!

Es ist derzeit nicht möglich, alle
denkbaren Konsequenzen zu
berücksichtigen. Genau das ist
aber nötig, damit Sie sich in ei-
ner finanziellen Sache nicht
unnötig lange festlegen.

Ihre Pläne in beruflichen Dingen
werden von Ihren Kollegen be-
fürwortet. Aber Sie müssen mit
scharfer Konkurrenz rechnen.
Doch das sollte nur zusätzliche
Motivation sein.

Das, was Sie jetzt erhalten,
stimmt nicht im mindesten mit
dem überein, was man Ihnen
versprochen hat. Von diesen
Menschen sollten Sie sich ohne
große Umschweife trennen.

In einem schwierigen Gespräch
wird es darauf ankommen, sich
in die Lage des anderen zu ver-
setzen. Dann merken Sie, dass er
gar nicht anders handeln konnte,
als er getan hat.

Lassen Sie sich nicht einreden,
dass unter den gegebenen Um-
ständen kein besseres Ergebnis
zu erzielen war: Das sind nur
Ausreden von Menschen, die die
Arbeit scheuen.

Wenn Sie jetzt die große Sehn-
sucht nach Abenteuern ver-
spüren, dann sollten Sie nicht
länger still im Kämmerlein ver-
weilen. Dort wird nichts Aufre-
gendes passieren.

Ihre Geduld und Ihr Verständnis
müssen Grenzen haben, sonst
wird man Ihnen schon in kurzer
Zeit auf der Nase herumtanzen –
und Ihren Plan können Sie dann
vergessen!

Was Sie durch Ihren Ideenreich-
tum geschafft haben, löst bei den
anderen große Bewunderung,
aber auch Neid aus. Das kann in
dieser Woche zu einer unschönen
Situation führen!

Wichtige Entscheidungen setzen
Sie unter Druck? Immer sachte!
Bitten Sie sich genügend Be-
denkzeit aus – seriöse Geschäfts-
partner werden dafür Verständ-
nis zeigen.

Lassen Sie sich von den Reaktio-
nen der anderen nicht über-
mäßig beeindrucken. Maßstab
für Erfolg und Glück darf nur
Ihr Gefühl sein und niemals die
Einschätzung der anderen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
11. bis 17. April 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Köpperner Str. 81 · 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258 · www.barlikgold.com

- Altgold
- Zahngold
- Silber
- Markenuhren
- Münzen

Sofort
Bargeld

Auch Hausbesuche möglich

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Ankauf von

www.familienrecht-ehlers.de

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline  

Tel. 06171/62880

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Allergiebehandlungen
aller Art z. B. Heuschnupfen, Lebensmittel – schmerzlos + gründlich

Naturheilpraxis Marowsky · Königstein · Alt Falkenstein 12
Tel: 06174 3818 · www.clausmarowsky.de
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BC Oberursel in 
Hessen fünfmal vorn
Oberursel (gw). Um eine Ausbreitung des 
Coronavirus so weit wie möglich zu verhin-
dern, ruht auch beim Billard-Club Oberursel 
der Spielbetrieb vorsorglich bis zum 30. April.
Auch die Turniere um die Hessenmeister-
schaften im Karambol-Billard sind ab sofort 
ausgesetzt worden und sollen eventuell nach-
geholt werden, sobald sich die Gefährdungs-
lage zum Positiven verändert hat. 
„Unsere Bilanz bei den bislang schon ausge-
tragenen hessischen Einzelmeisterschaften 
kann sich sehen lassen“, so verweist BCO-
Pressesprecher Herbert Zimmermann mit 
Stolz auf die fünf ersten Plätze, die die Queue-
Spezialisten aus der Taunushalle in Obersted-
ten in diesem Jahr bereits erreicht haben.
Den Anfang machte Harald Barth, der mit ei-
nem Generaldurchschnitt von 1,48 und einer 

höchsten Serie von 18 Aufnahmen den Wett-
bewerb der Klasse 2 bei den Senioren im Ein-
band am kleinen Tisch für sich entscheiden 
konnte. Kassenwart Jens Haimerl sicherte 
sich den Hessen-Titel in der Klasse 1 am klei-
nen Tisch im Dreikampf mit einer höchsten 
Serie von 91 Aufnahmen und einem General-
durchschnitt von 27,13, und BCO-Sportwart 
Wolfgang Fiebig wurde ebenfalls Landes-
Champion in der Disziplin Cadre 35/2 bei den 
Senioren am kleinen Brett. Er erreichte einen 
Generaldurchschnitt von 6,86 sowie eine 
Höchstserie von 46. Komplettiert wurde die 
Erfolgsbilanz der Oberurseler im ersten Quar-
tal 2020 durch Norbert Klörs (Cadre 35/2 der 
Senioren am kleinen Tisch; Klasse 2) sowie 
Michael Hoch (Dreiband am großen Tisch; 
Klasse 6).

Verdienstnadel des DFB
für Funktionär Harald Hyngar
Hochtaunus (gw). Seit dem Kreisfußballtag 
in Usingen steht er in einer Reihe mit Ger-
hard Koch und Herbert Wenzel: Harald Hyn-
gar (65) wurde als dritte Person im Hochtau-
nuskreis mit der Verdienstnadel des Deut-
schen Fußball-Bunds (DFB) ausgezeichnet.
Diese Ehrung für einen Ehrenamtler von he-
rausragender Qualität wurde von langanhal-
tendem Beifall begleitet. Da nahezu sämtli-
che Funktionäre in der Mensa der Christian-
Wirth-Schule in der Vergangenheit schon 
mehr oder minder eng mit Hyngar zusam-
mengearbeitet haben, kam der Applaus für 
den stellvertretenden Kreisfußballwart aus 
vollem Herzen. Zu dessen großer Überra-
schung hatte Kreisfußballwart Andreas 
Bernhardt zur feierlichen Zeremonie auch 
Hyngars Familie eingeladen. 
Die gute Nachricht für alle Fußballer im 
Hochtaunuskreis: Auch nach Erklimmen der 
äußerst selten verliehenen Ehrungsstufe auf 
Bundesebene ist ein Ende der „Ära Hyngar“ 
nicht absehbar, denn das Mitglied der Sport-
freunde Friedrichsdorf ist von den Vereins-
vertretern für weitere vier Jahre in Personal-
union als Vize-Chef und Kassenwart ein-
stimmig wiedergewählt worden.
Die Zahl von Hyngars Ehrenämtern ist Legi-
on: Beim FSV Friedrichsdorf war er von 
1972 bis 1973 Kassierer und gehörte 1974 
zu den Gründungsmitgliedern der Sport-
freunde Friedrichsdorf, bei denen er seit Ab-
schluss der Bundeswehrzeit 1976 bis zum 
Mai 2018 im Vorstand gearbeitet hat. Als 
Schriftführer, Pressewart und Mitglied im 
Spielausschuss. Inzwischen hat er seine Ak-
tivitäten bei seinem Heimatverein auf das 
Amt des ehrenamtlichen Linienrichters re-
duziert. Diesen Job verrichtet er nach wie 
vor in der ihm eigenen zuverlässigen Art und 
Weise bei Wind und Wetter mit stoischer 
Ruhe. Auch am Sonntag hatte er selbstver-
ständlich bei den beiden Spielen der Sport-
freunde – beim 3:0-Sieg der Reserve gegen 
die SG Eschbach/Wernborn II und bei der 
0:3-Niederlage der 1. Mannschaft gegen den 
1. FC-TSG Königstein – im Friedrichsdorfer 
Sportpark an der Edouard-Desor-Straße 
wieder die Fahne in der Hand. Bereits seit 

1981 – und damit bald 40 Jahre – engagiert 
sich Harald Hyngar auch beim hessischen 
Fußballverband. Zunächst als Klassenleiter 
im Kreisjugendausschuss, von 1982 bis 
1994 als Kreisjugendwart, von 1987 bis 
1994 als stellvertretender Bezirksjugend-
wart sowie von 2000 bis 2012 als Mitglied 
im Regionalsportgericht.
Seit 1996 ist der Kreisfußballausschuss ohne 
den gebürtigen Friedrichsdorfer nicht vor-
stellbar: Zunächst als Klassenleiter und 
Pressewart – in der Nachfolge des legendär-
en Horst Busch –, dann in den heute noch 
von ihm besetzten Positionen als stellvertre-
tender Kreisfußballwart, Kreisadministrator 
sowie Klassenleiter für die Kreisoberliga, 
die Kreisliga B, die Turniere und Freund-
schaftsspiele. Auch dass er bis auf den heu-
tigen Tag bei Rechtsausschusssitzungen als 
Schriftführer unverzichtbar geworden ist, 
sollte der Vollständigkeit wegen Erwähnung 
finden. Komplettiert wird seine imponieren-
de Bilanz im Ehrenamt durch seine Tätigkei-
ten als Betreuer der U24-Bezirksauswahl 
sowie als Schatzmeister im Freundeskreis 
Fußball im Hochtaunuskreis. 
Der Industriekaufmann, der 2014 in den 
Vorruhestand getreten ist, pflegt als weiteres 
Hobby außer dem Fußball vor allem das 
Reisen: „Die Türkei ist ein faszinierendes 
Land.“ Seine sportlichen Sympathien gehö-
ren außer den Sportfreunden 1974 Fried-
richsdorf auch den Badmintonspielern aus 
Oberursel um seinen Spezi Wolfgang Wes-
tenburger. 
Für sein außergewöhnliches Engagement als 
Funktionär ist Hyngar vom Verein, vom hes-
sischen Fußball-Verband, vom Landessport-
bund Hessen und vom Hochtaunuskreis eine 
Fülle von Ehrungen zuteil geworden.
„Für mich kann es keinen besseren Klassen-
leiter geben, denn er denkt immer im Sinne 
der Vereine und lässt zur Not die Fünf auch 
mal gerade sein“, lobte Kreisfußballwart 
Andreas Bernhardt seinen zuverlässigen 
Stellvertreter und bedankte sich in seiner 
Laudatio in Usingen ausdrücklich auch für 
die Geduld, mit der Hyngar alle anstehenden 
Probleme und Problemchen meistert.

Manato Missel schwimmt
in Wetzlar vier neue Bestzeiten
Bad Homburg (gw). Beim 14. Internationa-
len Frühjahrs-Meeting des TV Wetzlar ist der 
Bad Homburger SC mit insgesamt 20 
Schwimmern angetreten, die ihren ersten 
Wettkampf in diesem Jahr auf der 50-Meter-
Bahn absolviert haben. Mit mehr als 4000 
Meldungen aus 59 Vereinen war diese Veran-
staltung hervorragend besetzt.
Beim Duell mit der starken Konkurrenz hat 
sich Manato Missel (Jahrgang 2008) mit sei-
nen Bestzeiten über 50 Meter Brust in 37,19 
Sekunden und 100 Meter Brust in 1:23,04 Mi-
nuten für die süddeutschen Meisterschaften in 

Riese qualifiziert. Mit den 37,19 Sekunden 
über 50 Meter hat Missel zugleich die Pflicht-
zeit für die deutschen Meisterschaften in Ber-
lin geschafft. Weitere Bestzeiten schaffte das 
HSC-Talent in Wetzlar über 200 Meter Brust 
in 3:04,78 Minuten und 200 Meter Lagen in 
2:58,41 Minuten. Weitere 14 persönliche 
Bestzeiten schwammen in Wetzlar die Bad 
Homburger Marlene Lehmann (Jg. 2007), 
Rosa-Johanna Waßmann, Florian Andreas, 
Eliza Marie Retzlaff (alle Jg. 2008), Clara 
Wagner, Lasse Wehrheim (beide Jg. 2009) 
und Sori Landsiedel (Jg. 2010).

Corona-Virus legt den
kompletten Sport lahm
Hochtaunus (gw). Nicht nur im Hochtau-
nuskreis, in der gesamten Region hat das Co-
ronavirus am Wochenende den kompletten 
Sportbetrieb lahm gelegt.
Angesichts der immer größer werdenden Be-
drohung durch die Krankheit und die enorme 
Ansteckungsgefahr hatten die verschiedenen 
Landesverbände nach und nach den komplet-
ten Spielbetrieb eingestellt. Das betrifft die 
Fußballer genauso wie die Handballer, Tisch-
tennisspieler, Basketballer, Badmintonspieler 
und Volleyballer.
Aus diesem Grund gibt es an dieser Stelle fol-
gerichtig auch keine Berichte von den für das 

vergangene Wochenende geplanten Sporter-
eignissen. Auch der Gauturntag des Turngaus 
Feldberg ist kurzfristig abgesagt worden. Ein 
neuer Termin muss noch gefunden werden. 
Die verantwortlichen Funktionäre für die Be-
reiche Handball, Basketball, Badminton und 
Volleyball sind mit ihrer Entscheidung am 
weitesten gegangen und haben die Saison 
2019/20 offiziell für beendet erklärt.
Die Fußballer in Hessen machen zunächst bis 
Karfreitag, 10. April, Pause, und für den 
Tischtennis-Sport wird noch nach einer Lö-
sung gesucht, wie man die laufende Spielzeit 
halbwegs regulär abwickeln will.

Harald Hyngar (2. v. l.) hat im Kreis seiner Familie als dritter Funktionär im Fußballkreis 
Hochtaunus die DFB-Verdienstnadel bekommen. Foto: gw

FC Neu-Anspach gewinnt
den Brutzy-Braum-Pokal
Hochtaunus (gw). Zum zweiten Mal in Folge 
haben die Altherren-Fußballer des FC Neu-
Anspach beim 20. „Brutzy-Braum-Gedächt-
nisturnier“ der Sportfreunde Friedrichsdorf 
den ersten Platz belegt. Im Finale setzte sich 
der Cupverteidiger gegen den TV Burgholz-
hausen mit 2:0 durch und durfte die vergolde-
te Trophäe wieder mit nach Hause nehmen.
Platz drei belegte der FC Sulzbach, der die 
Mannschaft der Schiedsrichtervereinigung 
Hochtaunus in der Sporthalle der Philipp-
Reis-Schule nach Neunmeterschießen mit 1:0 
bezwungen hat. Kleiner Trost für die Unpar-
teiischen: Sie erhielten für Rang vier eine ver-
goldete Ananas, die Kapitän Bülent Eris in 
Empfang nahm. Auf Platz fünf kam der SV 
Teutonia Köppern (4:3 nach Neunmeterschie-
ßen gegen die TSG Wehrheim), Siebter wurde 
der FC Ober-Rosbach (2:1 gegen den FC Ren-
del) und die Partie um Rang neun entschied 
der FSV Kloppenheim mit 3:2 nach Neunme-
terstechen gegen Ausrichter Sportfreunde 
Friedrichsdorf zu seinen Gunsten.

Unfreiwillige Mehrarbeit hatte Turnier-Orga-
nisator Michael Leidig leisten müssen, denn  
von den ursprünglich 14 gemeldeten AH-
Teams hatten mit der SG Harheim, FC Kal-
bach und der SG Ober-Erlenbach drei kurz-
fristig abgesagt, sodass Leidig einen neuen 
Spielplan erstellen musste.
Nach der Vorrunde hatten sich in den beiden 
Gruppen folgende Abschlusstabellen ergeben:
Gruppe 1: 1. FC Neu-Anspach 9:3 Tore/13 
Punkte, 2. Schiedsrichtervereinigung Hoch-
taunus 9:5/10, 3. SV Teutonia Köppern 7:6/8, 
4. FC Rendel 7:5/4, 5. Sportfreunde Fried-
richsdorf 4:9/3, 6. Grashoppers Kirdorf 
2:10/1.
Gruppe 2: 1. TV Burgholzhausen 9:3/9, 2. FC 
Sulzbach 10:9/7, 3. TSG Wehrheim 6:5/7, 4. 
FC Ober-Rosbach 7:9/3, 5. FGV Kloppen-
heim 4:10/1.
Halbfinale: FC Neu-Anspach – FC Sulzbach 
4:0 und Schiedsrichtervereinigung Hochtau-
nus – TV Burgholzhausen 1:2 nach Neunme-
terschießen.

Kassenwart Jens Haimerl vom BC Oberursel sichert sich den Hessen-Titel  im Dreikampf in 
der Klasse 1 am kleinen Tisch. Foto: gw
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Hohmeier und Kulczycki in 
Gleiwitz bei den „Polish Open“
Bad Homburg (gw). Am Freitag, dem 13., 
wurden die „Polish Open“ im Tischtennis in 
Gleiwitz wie die meisten Sportereignisse in 
Europa durch eine Anordnung von ITTF-Tur-
nierchefin Vicky Eleftheriade (Zürich) vorzei-
tig beendet. Der internationale Challenger 
sollte eigentlich noch bis zum 15. März lau-
fen, aber angesichts des sich rasch ausbreiten-
den Conoravirus und der damit verbundenen 
Ansteckungsgefahr zogen die Verantwortli-
chen des Weltverbands die Reißleine gezo-
gen. 
Auch für die beiden Tischtennis-Profis des 
Zweit-Bundesligisten TTC OE Ober-Erlen-
bach ging die Veranstaltung in Gleiwitz in der 
„Gliwice Arena“ damit vorzeitig zu Ende, bei 
der sie an den ersten Tagen in sportlicher Hin-
sicht für positive Schlagzeilen gesorgt hatten.
Sowohl der polnische Lokalmatador Samuel 
Kulczycki als auch Nils Hohmeier konnten 
sich im Herren-Einzel in ihren jeweiligen Vor-
rundengruppen als Sieger durchsetzen und 
damit für das Hauptfeld der besten 64 qualifi-
zieren.
Der 17-jährige Kulczycki hatte in der Vierer-
Vorrundengruppe 21 gegen den Rumänen 
Alexandru Manule (3:1), den Chilenen Mau-
ricio Bernales (3:0) und den Inder Raegan Al-
buquerque (3:0) jeweils souverän gewonnen, 
und U23-Nationalspieler Hohmeier ging in 
der mit drei Teilnehmern bestückten Gruppe 7 
gegen den Ukrainer Ihor Zavadskyi (3:0) und 
den Rumänen Cristian Chirita (3:2) als Sieger 
hervor.
„Da in Nordrhein-Westfalen der Sportbetrieb 
noch nicht komplett eingestellt worden ist, 

werden wir jetzt weiter normal trainieren, 
wenngleich alle offiziellen Veranstaltungen 
wie die Pro-Tour oder der Spielbetrieb in der 
2. Bundesliga ruht.“ So hoffte Hohmeier am 
Wochenende noch, dass er ohne Einschrän-
kungen weiterhin im Tischtennis-Leistungs-
zentrum in Düsseldorf trainieren kann. 
Für Hohmeier ist die Zwangspause besonders 
bitter, denn nach einem Bandscheibenvorfall 
hat er schnell zu alter Stärke zurückgefunden. 
Im Jahr 2002 gewann er in der 2. Liga alle 
drei Einzel und wurde am 1. März zusammen 
mit Janina Kämmerer vom TSV Langstadt in 
Chemnitz deutscher Meister im Mixed.
Auch sein Teamkollege Kulczycki, zu dem 
Hohmeier auch in Gleiwitz Kontakt hatte, 
muss die weitere Entwicklung bezüglich des 
Coronavirus abwarten. Da Polen am Wochen-
ende die Grenzen geschlossen hat, wird er bis 
auf weiteres in seiner polnischen Heimat trai-
nieren.
„Ich hoffe, dass sich die Gefährdungslage 
schon bald wieder entspannt“, mit diesem 
Satz spricht Hohmeier allen Sportlern aus 
dem Herzen.
Der TTC OE Bad Homburg würde seine 
nächste Begegnung in der 2. Bundesliga laut 
ursprünglichem Spielplan am 5. April im 
Wingert-Dome gegen Borussia Dortmund be-
streiten. Am 19. April würde dann das Saison-
finale beim TTC Grün-Weiß Bad Hamm fol-
gen. Ob die beiden am Wochenende ausgefal-
lenen Spiele gegen den 1. FC Saarbrücken-TT 
II sowie beim FSV Mainz 05 nachgeholt wer-
den, muss vom DTTB noch entschieden wer-
den.

Für Nils Hohmeier vom TTC OE Bad Homburg sind die „Polish Open“ wegen der Gefahr, der 
vom Coronavirus ausgeht, vorzeitig beendet.  Foto: gw

Coronavirus wirbelt geplante
Trainingslager durcheinander
Hochtaunus (fk). Das Coronavirus hat auch 
die Leichtathletik-Szene im Hochtaunuskreis 
erreicht. Zwar ist aktuell noch kein Athlet per-
sönlich betroffen, trotzdem gibt es jetzt schon 
Beeinträchtigungen für die Läufer, Springer 
und Werfer aus der Region. Diese betreffen 
besonders die über die Ostertage anstehenden 
Trainingslager. 
„Wir haben unsere Reise nach Italien abge-
sagt. Die Entscheidung fiel Anfang der Wo-
che. Unser Hotel in Lido Adriano, das wir seit 
rund 15 Jahren als Quartier haben, hat unser 
Storno ohne Probleme akzeptiert. Die Besit-
zer haben sogar angeboten, dass wir bis drei 
Tage vor der geplanten Anreise hätten absa-
gen können. Das ist zwar überaus kulant, 
doch wir benötigen in der Kürze der Zeit bei 
der Suche nach einem Ersatzquartier Pla-
nungssicherheit. Ich hatte als Alternative auch 
im Bundesleistungzentrum in Kienbaum an-
gefragt. Dort konnte man uns jedoch nur fünf 
Tage anbieten, und es gab zudem einige Auf-
lagen. Dort trainierende Nationalmann-
schafts-Athleten diverser Sportarten haben 
bei der Nutzung der Anlagen nämlich Priori-
tät. Die Sache müssen wir nochmals intern 
diskutieren. Da sich die Suche nach weiteren 
Alternativen sehr schwierig gestaltet, wäre 
auch ein einwöchiges ‚Heimspiel‘ bei uns auf 
dem Oberloh vorstellbar“, berichtet LA-Ab-

teilungsleiterin Anette Fröhlich von der TSG 
Wehrheim, die das Stammquartier an der Ad-
ria aber schon für 2021 wieder gebucht hat.
Keine Probleme mit Umbuchungen hatte die 
Leichtathleten der TSG Friedrichsdorf. „Wir 
haben uns bereits im Oktober  für ein Quartier 
in Obersdorf entschieden. Das hatte sich 2019 
bewährt und wird deshalb eine Neuauflage 
erfahren. Ich bin wahrscheinlich auch nur mit 
sechs Athleten unterwegs, für die wir Ferien-
wohnungen gebucht haben“, so TSG-Coach 
Lars Kolbe.
Beim Königsteiner LV wird es in diesem Jahr 
kein gemeinsames Trainingslager geben, da 
es viele kleinere Gruppen mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten gibt. Mit Lara Kohlen-
bach, Niklas Krämer und Emma Graf halten 
sich drei Top-Kräfte mit einem Sportstipendi-
um in den USA auf. Dort beginnt Anfang Ap-
ril die Freiluft-Saison mit den großen Univer-
sitäts-Wettkämpfen, wenn diese nicht wegen 
der Corona-Krise verschoben werden. Mehr-
kampf-Kadertrainer Philipp Schlesinger plant 
weiterhin mit den KLV-Athleten Vanessa 
Grimm und Markus Wagenleitner ein Trai-
ningslager auf Mallorca. Die Weitspringer 
Maryse Luzolo und Gianluca Puglisi halten 
sich aktuell mit dem Bundeskader bei durch-
schnittlich 21 Grad im südafrikanischen Dull-
stroom auf.

Gute DM-Premiere für Marlon John
Hochtaunus (fk). Wo sonst im Sommer Ba-
degäste und Sonnenanbeter auf dem weitläu-
figen Wiesengelände des Sindelfinger Freiba-
des nach Entspannung suchen, kämpften die 
besten „Querfeldein-Spezialisten“ bei den 
deutschen Crosslauf-Meisterschaften um Ti-
telehren. Einziger Starter aus dem Taunus war 
vor der ungewöhnlichen Kulisse von Sprung-
turm, Schwimmbecken und Spielwiese ein 
Youngster aus Friedrichsdorf. 
Marlon John, seit Jahresbeginn im Trikot der 
LG Ovag Friedberg-Fauerbach unterwegs, 
musste auf dem teilweise knöcheltiefen Rund-
kurs jedoch mächtig kämpfen. Der Nach-
wuchsathlet aus der Zwiebackstadt gehört 
auch noch dem Jahrgang 2004 an und befindet 
sich damit in seinem ersten Jahr der Jugend-
klasse U18 (Jahrgang 2004/03). Für ihn und 
knapp 100 weitere Nachwuchsläufer standen 
in Baden-Württemberg vier profilierte Run-

den über insgesamt 4,4 Kilometer auf dem 
Programm. Nach 19:35 Minuten war es ge-
schafft, und John überquerte auf Position 79 
die Ziellinie unterhalb der Umkleidekabinen. 
Der Trip zur DM war für Marlon zweifelsfrei 
eine tolle Erfahrt, gilt doch besonders der 
Crosslauf als optimale Verbesserung von 
Wettkampfhärte und Schulung der mentalen 
Stärke bei ständig wechselnder Topographie 
des Kurses. Beide Eigenschaften, die bei den 
„flachen“ Bahnrennen im Sommer dann auch 
zum Tragen kommen.
Die Cross-DM in Sindelfingen war die vorerst 
letzte nationale Meisterschaft für die Monate 
März und April, da der deutsche Leichtathle-
tik Verband (DLV) die Titelkämpfe im Halb-
marathonlauf (21,1 Kilometer) am 29. März 
in Freiburg bereits abgesagt hat. Hinter der 
Durchführung der Marathon-DM am 26. Ap-
ril in Hannover steht noch ein Fragezeichen.

Team United empfängt
Rajiv Nepali aus Nepal
Hochtaunus (gw). Die Integrations-Fußball-
mannschaft des Teams United von Teutonia 
Köppern hat hohen Besuch empfangen. Wo-
bei „hoch“ in erster Linie geografisch gemeint 
ist. Rajiv Nepali, Gründer und Leiter der vom 
früheren Sportjournalisten Holger Obermann 
gegründeten Fußball-Schule in Nepal, hat im 
Rahmen eines Deutschland-Aufenthalts auch 
im Taunus Station gemacht.Ein anschauliches 
Bild von diesem außergewöhnlichen Projekt, 
das in Kolishwor im Osten der Hauptstadt Ka-
thmandu entstanden ist, erhielten die Teilneh-
mer anlässlich eines Info-Abends durch die 
Vorführung eines zehnminütigen Videos im 
Clubhaus der Teutonen am Köpperner Bür-
gerhaus.
„Dieses Konzept hat mir sehr gut gefallen und 
entspricht auch meinen Vorstellungen, was 
man durch Sport mit Kindern Positives bewir-
ken kann“, stellte Team-United-Trainer Bruno 
Pasqualotto nach Nepalis Präsentation begeis-
tert fest. Pasqualotto arbeitet bekanntlich seit 
einigen Monaten als Referent für „Fair Play 
Hessen“ beim Hessischen Fußballverband 
(HFV).

Vom König ausgezeichnet

Durch Pasqualotto, in  seiner aktiven Zeit un-
ter anderem Kapitän des Oberligisten Spvgg. 
05 Bad Homburg und Vertragsamateur beim 
Bundesligisten Borussia Dortmund, sowie 
Thorsten Picha, Manager des Teams United 
und Integrationsbeauftragter des HFV, besteht 
ein ganz enger Kontakt zu dem mit seiner 
Frau Barbara in Friedrichsdorf lebenden Hol-
ger Obermann und dessen über Jahre gewach-
sene Verbindungen nach Nepal.
Der inzwischen 83-jährige Fußball-Globetrot-
ter, ehemalige Profi, Sportjournalist und Trai-
ner hat als FIFA-Berater („Football for Hope“) 
von 1990 bis 1995 in der Himalaya-Region 
gelebt. Er wurde vom nepalesischen König 

2001 ausgezeichnet und ist seitdem immer 
wieder dorthin zurückgekehrt. Obermann hat 
das Projekt „Nepal Youth Programm“ mit 
rund 200 Jungen und Mädchen auf den Weg 
gebracht und ist stolz darauf, dass sich eine 
zweite Fußballschule im Aufbau befindet. 
„Die großen Erdbeben im April und Mai 2015 
mit knapp 10 000 Toten haben schreckliche 
Folgen für die Bevölkerung gehabt, die darun-
ter noch lange leiden wird“, sagt Obermann.

Armbanduhr im Gepäck

Deshalb sammelt der umtriebige frühere 
Sportjournalist nach wie vor Geldspenden 
und Ausstattung für Fußballer, um die ihm ans 
Herz gewachsenen Nepalesen zu unterstützen. 
Obermann: „Bei einem Kaffeenachmittag mit 
den Eltern des Teams United sind vor Kurzem 
spontan einige hundert Euro zusammenge-
kommen, die wir zusammen mit zwei kom-
pletten Trikot-Sätzen nach Katmandu ge-
schickt haben.“ 
Auch diesmal wird Rajiv Nepali nicht mit lee-
ren Händen in seine Heimat zurückkehren. Er 
hat für sich persönlich eine Armbanduhr der 
Franz-Beckenbauer-Stiftung im Gepäck, die 
ihm Holger Obermann in Anwesenheit von 
Kreisfußballwart Andreas Bernhardt als klei-
nes Dankeschön für den Vortrag in Köppern 
überreicht hat. „Mit Franz Beckenbauer bin 
ich seit 40 Jahren eng befreundet. Seine Stif-
tung hat uns in Katmandu mit dem Bau einer 
Flutlichtanlage, einer Sitztribüne und einem 
kleinen Klubhaus auf großartige Weise enorm 
unterstützt“, verrät Obermann.

! Am Samstag, 21. März, ist der Welt-
Down-Syndrom-Tag. Das gewählte Da-
tum, der 21. März, symbolisiert das cha-

rakteristische Merkmal des Down-Syndroms, 
nämlich das dreifache Vorhandensein des 21. 
Chromosoms.

Treffen der Nepal-Unterstützer in Köppern: Thorsten Picha, Andreas Bernhardt, Rajiv Nepali, 
Holger Obermann und Bruno Pasqualotto (v. l.).  Foto: gw

Emilia Brune ist hessische Vizemeisterin
Am vergangenen Wochenende wurde die 
Friedrichsdorferin Emilia Brune hessische Vi-
zemeisterin in der Altersklasse W11. Die 
Schülerin der Philipp-Reis-Schule in Fried-
richsdorf, die jetzt für den Usinger TC auf-
schlägt (vorher beim TC Bad Homburg), 
musste sich erst im Endspiel der an Nummer 
eins gesetzten Lilly Becker aus Frankfurt mit 
3:6 4:6 geschlagen geben. Zuvor hatte sie ihr 
Halbfinale nach 2,5 Stunden Spielzeit gegen 
Zoe Sander von SAFO Frankfurt mit 5:7 6:3 
11:9 gewonnen. In einem sehr engen Spiel 
wehrte sie beim Stand von 5:9 im Match-Tie-
break vier Matchbälle ab, bevor sie selbst ih-
ren ersten verwandelte.  Foto: Brune
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Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail:
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Kirchen sagen Gottesdienste ab
Hochtaunus (pit). Gemäß den Leitlinien, die 
die Bundesregierung und die Regierungschefs 
der Bundesländer am 16. März 2020 veröffent-
licht haben, sind alle öffentlichen Gottesdienste 
verboten. Diesbezüglich teilt das Bistum Lim-
burg mit, dass „die Kirchen als Orte des persön-
lichen Gebetes weiter geöffnet bleiben“. Von 
der Absage der Gottesdienste betroffen sind 
auch Erstkommunionen und Firmungen bis ein-
schließlich Christi Himmelfahrt am 21. Mai 
sowie gemeinsame Tauffeiern. Im kleinsten 
Rahmen können jedoch Taufen weiter gespen-
det und Beerdigungen durchgeführt werden. 
Bei Trauerfeiern ist eine Abstimmung mit den 
Kommunen notwendig.
Das Bistum bietet montags bis samstags um 18 
Uhr und sonntags um 10 Uhr einen Livestream 
der Gottesdienste aus der Kapelle des Bischofs-
hauses auf www.bistumlimburg.de zum Mitfei-
ern an. Der Livestream wird auch auf dem You-
tube- und Facebook-Kanal der Diözese zu sehen 
sein. Auf Empfehlung des Bistums sind die Ge-
meindebüros zu den bekannten Bürozeiten tele-
fonisch erreichbar, Publikumsverkehr sollte je-
doch nicht stattfinden. Dieser Empfehlung ha-
ben sich bereits viele Gemeinden angeschlossen.
Auch von Seiten der EKHN mussten den Leitli-
nien entsprechend die Gottesdienste und Veran-
staltungen für die kommenden Wochen abge-

sagt werden. Die Kirchenleitung geht davon 
aus, dass dies vermutlich auch über Ostern hin-
aus der Fall sein wird. Betroffen davon sind 
auch gottesdienstliche Feiern zur Taufe, Trau-
ung und Konfirmation. Diese sollen verschoben 
werden. Allerdings sind Taufen in besonderen 
Situationen im häuslichen Rahmen möglich. 
Hinsichtlich Bestattungen informiert die EKHN 
darüber, dass gegebenenfalls in der nächsten 
Zeit nur kurze Bestattungsfeiern im engsten Fa-
milienkreis am Grab möglich seien. Sollte dies 
der Fall sein, seien die örtlichen Vorgaben zu 
beachten.
Doch es gibt individuelle Angebote bei ver-
schiedenen Gemeinden in Friedrichsdorf, Bad 
Homburg und Oberursel, damit das Kirchenle-
ben nicht ganz zum Erliegen kommt. So lädt 
zum Beispiel die evangelische Kirchengemein-
de Oberstedten zu einem digitalen Gottesdienst 
ein, der zur gewohnten Uhrzeit – sonntags um 
10.30 Uhr – live unter www.evangelisch-
oberstedten.de – gestreamt wird.
Die evangelische Kirchengemeinde in Köppern 
will die Kirche sonntags zwischen 9.45 und 
10.45 zur stillen Andacht öffnen. Hierzu wird 
per Glockengeläut eingeladen. Außerdem weist 
der Kirchenvorstand darauf hin, dass Beerdi-
gungsfeiern gegebenenfalls im Freien gehalten 
werden können.

Denkanstöße per Video
Hochtaunus (how). Die Katholische Erwach-
senenbildung hat sämtliche Veranstaltungen 
bis 19. April abgesagt. Dennoch möchte sie 
weiterhin mit Interessierten und Wissbegieri-
gen, Gradlinigen und Querdenkern, Gottes-
fürchtigen und Gläubigen in Kontakt bleiben. 
Auf der Webseite https://keb.bistumlimburg.
de/ werden täglich wechselnde Videoimpulse 
zu unterschiedlichen Themen angeboten. Da-
mit werden Denkanstöße gegeben. Jeder ist 
eingeladen, die eigene Sichtweise einzubrin-
gen – derzeit per E-Mail, die Möglichkeit ei-
nes Chats wird noch geprüft. Die erste Woche 

beschäftigt sich mit dem Thema Nächstenlie-
be. In den kommenden Tagen wird es um As-
pekte von Solidarität und Vernunft gehen. 
Außerdem gibt es aktuelle Gebetsimpulse. An 
weiteren Möglichkeiten, das aktuelle Gesche-
hen und die Auswirkungen auf das Leben ab-
zubilden, wird gearbeitet. Reingeklickt wer-
den kann im Internet unter www.keb.bis-
tumlimburg.de und auf allen Unterseiten der 
Bezirke wie www.keb-frankfurt.bistumlim-
burg.de; www.keb-limburg.bistumlimburg.de; 
www.keb-hochtaunus.bistumlimburg.de; 
www.keb-maintaunus.bistumlimburg.de.

St. Marien bietet Hilfe an
Bad Homburg (hw). Die Pfarrei Sankt Mari-
en möchte in Zeiten von Corona besonders 
ältere Personen schützen und entlasten. Ge-
meindemitglieder bieten Hilfe im Konkreten 
zum Beispiel durch das Übernehmen von Ein-
käufen an, sie kann aber auch anderweitig 
aussehen. Der Appell der Kirchengemeinde: 
„Nehmen Sie unser Angebot bedenkenlos an 
und schützen Sie sich und Ihre Mitmenschen. 
Bitte erzählen Sie anderen von diesem Ange-
bot, sodass alle, die Hilfe benötigen, diese 

auch bekommen können. Das Angebot gilt für 
alle, nicht nur für Mitglieder der Pfarrei.“
Für eine Kontaktaufnahme stehen folgende 
Wege zur Verfügung: ein Anruf im Pfarrbüro 
Sankt Marien unter Telefon 06172-177040 
oder eine E-Mail an st.marien@badhomburg.
bistumlimburg.de.
„Bitte denken Sie daran, folgende Dinge zu 
erwähnen: Name, Adresse und eine Antwort 
auf die Frage „Wie können wir Ihnen hel-
fen?“.

Schlosskonzerte verschoben
Bad Homburg (hw). Das Coronavirus hat in 
der Zwischenzeit alle Bereiche des öffentlichen 
Lebens erreicht und trifft alle hart, die in der 
Veranstaltungsbranche arbeiten. In erster Linie 
sind es die Veranstalter selbst, die ums Überle-
ben kämpfen, aber in gleichem Maße existenzi-
ell trifft es die Künstler, die mit den Einnahmen 
durch die geplanten Konzerte gerechnet haben. 
Aus diesem Grund haben sich die Bad Hom-
burger Schlosskonzerte entschieden, alle Veran-
staltungen im März 2020 (ab 20. März) zu ver-
schieben und nicht pauschal abzusagen. 
„Deswegen unser Appell: Wir bitten unsere 
Konzertbesucher um Solidarität mit allen, die 

diese Krise existenziell bedroht. Wir würden 
uns außerordentlich freuen, wenn es unseren 
Konzertbesuchern möglich wäre, aktuell auf 
die Rückerstattung der Eintrittskarten zu ver-
zichten“, schreibt Karl-Werner Joerg. 
Was bedeutet das für die Abonnenten und Karten-
käufer? Alle gekauften Konzertkarten behalten 
ihre Gültigkeit. Dasselbe gilt  für die Abonne-
mentkarten der Saison 2019/2020. Die Bad Hom-
burger Schlosskonzerte arbeiten bereits an der 
Neuterminierung der Konzerte. Die neuen Termi-
ne werden voraussichtlich bis Ende April auf der 
Internetseite sowie über die Presse bekannt gege-
ben. Die Abonnenten werden direkt informiert.

„Valentinstag“ erst im Jahr 2021
Bad Homburg (hw). Auch die Volksbühne 
Bad Homburg hat unter den Folgen des Coro-
navirus zu leiden. Die geplanten Aufführun-
gen des Stücks „Valentinstag“ wurden abge-
sagt. „Wir haben versucht, die Aufführung in 
den Juni zu verschieben, aber leider sind hier 
die beiden einzig möglichen Ausweichtermi-
ne nicht wahrnehmbar, weil bis dahin auch 
keinerlei Proben mehr erlaubt sind. Wir haben 
uns daher schweren Herzens entschlossen, die 
Produktion auf das Jahr 2021 zu legen. Auch 
hier stehen derzeit noch keine Termine fest.
Aus diesem Grund werden wir Ihnen die be-
reits gezahlten Eintrittsgelder zurückerstatten. 
Sie müssen sich nicht darum kümmern – un-
sere Verwaltung wird die Beträge in den 
nächsten Tagen zurückzahlen. Sollten Sie ein 

sehr großes Herz haben und uns den Eintritts-
preis spenden wollen, würden wir uns aller-
dings sehr freuen. Bitte senden Sie uns für 
diesen Fall eine kurze Mail. Für Abonnenten 
wird es ebenfalls eine Regelung geben, die 
wir zu einem späteren Zeitpunkt mitteilen“, 
informiert Vorsitzender Rainer Maria Ehr-
hardt. Und weiter heißt es: „Noch wissen wir 
nicht, ob der Ausnahmezustand bis Ostern 
aufgehoben wird. Denn dann würden wir Ih-
nen gerne den großartigen Krimi ‚5 Frauen 
und ein Mord‘ präsentieren. Es kann aber 
auch sein, dass uns die Behörden jegliche Pro-
ben verbieten und wir daher auch dieses Stück 
absagen müssen. Der Vorverkauf für ‚5 Frau-
en und ein Mord‘ wird im Laufe des morgigen 
Tages wieder eingerichtet“, so Joerg.

Recyclinghöfe: Betrieb eingestellt
Bad Homburg (hw). Aufgrund des Coronavi-
rus stellt der Betriebshof ab sofort den Betrieb 
auf den Recyclinghöfen ein. Die Abfallentsor-
gung wird von Montag, 23. März, ebenfalls 
von Vollservice auf Teilservice umgestellt. 
Das bedeutet, dass die Nutzer gebeten wer-
den, die Restabfalltonne und die Bioabfallton-
ne jeweils am gewohnten Leerungstag bis 6 
Uhr zur Abholung am Fahrbahnrand bereitzu-
stellen und nach der Entleerung wieder auf ihr 
Grundstück zurückzustellen. Die Verwaltung 

des Betriebshofs sowie die Friedhofsverwal-
tung sind ab sofort nur telefonisch und per E-
Mail zu erreichen. Persönliche Termine kön-
nen nur nach vorheriger Anmeldung angebo-
ten werden. Gerne stehen die Mitarbeitenden 
unter Telefon 06172-67750 sowie per E-Mail 
an betriebshof@bad-homburg.de zur Verfü-
gung. 
Sobald sich etwas an den genannten Maßnah-
men ändert, wird darüber über die Tagespres-
se informiert.

Hilfsaktion auf die Beine gestellt
Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „... 
dich schickt der Himmel“ übernehmen Mit-
glieder der evangelischen Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach Einkäufe für 
Menschen, die wegen der aktuellen Lage das 
Haus nicht verlassen können. Hilfe ist unter 
Telefon 06172-9518550 (Ober-Eschbach) und 

06172-9479080 (Ober-Erlenbach) sowie per 
E-Mail an helfeninEschbach@gmail.com 
oder helfeninErlenbach@gmail.com erreich-
bar. 
Wer mithelfen möchte, kann sich ebenfalls 
per E-Mail melden. Weitere Infos gibt es im 
Internet unter www.zur-himmelspforte.de.
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PIETÄTEN✝

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Ein einzigartiges 
Leben: 

Ein einzigartiger 
Abschied. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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NACHRUF
Unser Firmengründer und Vater ist von uns gegangen

Paul Booch
* 11.05.1931       † 09.03.2020

Er gründete 1965 die Paul Booch Baudekoration, war ein guter Lehrmeister 
und erfolgreicher Unternehmer. 

In Dankbarkeit und unserer vollsten Hochachtung nehmen wir Abschied 
und werden ihn immer in unserer Erinnerung und unseren Herzen behalten.

 Die Geschäftsführung (seine Söhne Jochen, Andreas und Bernd) 
und die gesamte Belegschaft der Booch GmbH

✝ WIR GEDENKEN
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ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Info! - Info! Ankauf von: Pelzen u. 
Nerzen aller Art, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Zinn, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Silberbesteck sowie Sil-
ber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Krüge, Porzellan, Figuren, Fernglä-
ser, Schallplatten Uhren, Puppen, 
Silber und Goldmünzen, Hausaufl ö-
sungen. Zahle absolute Höchstprei-
se bis 50,- € für 1 gr. Gold, kostenlo-
se Beratung u. Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung 100% seriös und 
diskret Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/9879903

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

Sammlerin sucht Zinn, Silberbe-
steck, Münzen, Medaillen, Pelze, 
Modeschmuck, Armband- u. Ta-
schenuhren. Zahle bar und fair.
  Tel. 06173/9623051

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

AUTOMARKT

VW Passat Variant Highline EZ 
06/2015, Automatic, 83tkm, Blach 
oak metallic, 132 KW, 8-fach bereift, 
Navi, Panorama, Anhängervorr. 
elektr. VB 16.900,- € 
 Tel. 06195/911700
 Mob.: 0172/6952500

PKW GESUCHE

Wer, wo, was, 
wann?

Hier erfahren Sie es.

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche Autos, Busse, Geländewa-
gen aller Art, auch defekt.
 Tel. 0175/9977967

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Garage im Doppelparker in 
Fd./Dillingen (Dillinger Straße) zu 
verm. 50,– € mtl., für Fahrz. bis 5 
Meter geeignet. 
 Tel. 06172/777886 (auch AB)

Garage zu vermieten: Bad Hom-
burg Promenade.
 Tel. 06172/451354

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen mit Alufelgen für 
Opel Adam,195/55 R16. Wegen Au-
toneuanschaffung zu verkaufen. 2 x 
gefahren, für 280,- €.  
 Tel. 0173/9131388

KENNENLERNEN

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Dorothea, 71 J.,  leider verwitwet, suche
als begeisterte Hausfrau wieder e. lieben
Mann, den es nicht stört, dass ich so gerne 
koche u. häuslich bin. Ich möchte jetzt der 
Einsamkeit ein Ende bereiten u. bringe alle
Voraussetzungen für ein schönes Miteinan-
der. Rufen Sie üb. pv an, vllt. verbindet uns 
das gl. Schicksal. Tel. 0176-45891543

Anja 65, seit kurzem verwitwet, bin e.
bescheidene, aber sehr hübsche Frau, mit
toller Figur, etwas vollbusig. Ich koche
gern u. gut, bin fleißig in Haus u. Garten,
wäre umzugsbereit. Würde dich gerne
schon am Wochenende treffen. Erfülle mir
bitte diesen Wunsch mit deinem Anruf pv
Tel. 0160 – 7047289

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
Kalenderwoche: 12
Erscheinungstag: Donnerstag
Anzeigenrubik: Bekanntschaften
Satzbreite: 36 mm (Satzbreite geht bei Massabweichung vor Satzhöhe)

....An eine Frau im Taunus: Konrad
73J., groß, 2 J. verw. Ich möchte
nicht immer das 5. Rad sein.
Wünsche mir wieder eine Begleiterin,
auch gern mollig. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm

....Corona-Aktion: "Finde gerade
jetzt Verlässlichkeit und Fürsorge
in einer guten Partnerschaft!"
Melde Dich gleich! 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

....Claudia, a.d. Ts. Mit 66 geht's
doch nochmal los, wenn man den
einen Tropfen heißen Blutes hat.
Welcher Mann aus dem Taunus ist
auch wieder allein? 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm
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partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm

➤ Helga, 65 J., kinderlose Witwe, umgäng-
lich u. immer ehrlich. Ich liebe leckeres Essen 
kochen u. den Haushalt in Ordnung halten. 
Das Leben könnte so schön sein, wenn da
nicht die Einsamkeit wäre. Suche e. lieben 
Mann, der mich braucht. Mit m. Auto könn-
ten wir Ausflüge machen. Kostenloser Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Jutta, 71 Jahre jung, völlig alleinste-
hend, hier aus der Gegend, habe eine
feminine, schöne Figur, bin liebevoll,
charmant u. sehr herzl., eine gute Haus-
frau u. Köchin, suche auf diesem Weg
üb. pv einen lieben, guten Mann (Alter
egal), bei getrenntem oder gemein-
samen Wohnen. Darf ich Sie mit meinem
Auto besuchen? Sie erreichen mich
Tel. 0151 – 62913879
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➤ Erna, 76 J., mit fraul.-vollbusiger Fi-
gur. Bin eine saubere, ordentl. Hausfrau, 
die gerne kocht, backt u. verwöhnt, leider 
seit kurzem verwitwet u. sehr einsam. Mag
Handarbeiten u. kleine Ausflüge mit meinem 
Auto. Habe nur eine kl. Wohnung u. könnte
zu Ihnen kommen, wenn Sie üb. pv anrufen.
Tel. 0176-45986085

Ich, Veronika, 76 J., seit kurzem ver-
witwet, suche einen guten, ehrl. Mann
(Alter egal) üb. pv, hier aus der Gegend.
Ich habe eine schlanke, schöne Figur, bin
fleißig, zärtlich, häuslich, eine gute
Autofahrerin, Köchin u. saubere Haus-
frau. Ich bin nicht anspruchsvoll, möchte
einfach wieder für jemanden da sein.
Tel. 0170 – 7950816

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
Kalenderwoche: 12
Erscheinungstag: Donnerstag
Anzeigenrubik: Bekanntschaften
Satzbreite: 36 mm (Satzbreite geht bei Massabweichung vor Satzhöhe)

....An eine Frau im Taunus: Konrad
73J., groß, 2 J. verw. Ich möchte
nicht immer das 5. Rad sein.
Wünsche mir wieder eine Begleiterin,
auch gern mollig. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm

....Corona-Aktion: "Finde gerade
jetzt Verlässlichkeit und Fürsorge
in einer guten Partnerschaft!"
Melde Dich gleich! 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

....Claudia, a.d. Ts. Mit 66 geht's
doch nochmal los, wenn man den
einen Tropfen heißen Blutes hat.
Welcher Mann aus dem Taunus ist
auch wieder allein? 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm
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➤ Sabina, 61 J., bin eine herzliche, fleißige 
Landfrau u. super Köchin, mit gr. Liebe 
zur Natur u. häusl. Gemütlichkeit. Mir fehlt
nur ein bodenständiger  Mann, für den ich 
mit ganzem Herzen da sein werde. Jetzt 
warte ich auf Dich u. Deinen Anruf üb. pv.
Tel. 06431-2197648

BETREUUNG/
PFLEGE

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Koch/Köchin für unsere Mutter in 
Königstein gesucht am frühen 
Abend mehrfach die Woche.
 rang@immoproject.net

KINDERBETREUUNG

Rentnerin bisher tätig in Hausauf-
gabenbetreuung bietet ab 23.03.20 
bis 17.04.20 Betreuung für 6 bis 10 
jährige Kinder in Königstein. Max. 3 
Tage wö. SMS an  0174/878 2185

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Oberstedten, Garten-Grundstück
zu verkaufen, ca. 3.000 m2, an der
Bebauungsgrenze, Bergweg/Hüh-
nerbergweg, E-mail: mj.pan@web.de

Naturfreund sucht Waldgrund-
stück (kein Bauerwartungsland/
nicht in Stadtnähe) im Taunus. Mit 
Hütte zur Pacht/Kauf. 
 Tel. 0170/5356359

Familie sucht Gartengrundstück
in Kronberg, Oberhöchstadt und 
Umgebung zur Pacht/Kauf. Gerne 
auch Gartenbeteiligung. 
 Tel. 0176/39903070

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Ehepaar sucht helle 4-Zi-Eigen-
tums-Whg mit Südwest-Balkon o. 
-Terrasse ohne Maklergebühr in 
Friedrichsdorf oder Bad Homburg.
 Chiffre OW 1201

Suche älteres, renovierungsbe-
dürftiges EFH, bevorzugt in Bad 
Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf 
und Umgebung. Tel. 0172/6851000

Von Privat, ohne Makler: Suche 
Grundstück, bevorzugt in Bad 
Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf 
und Umgebung. Tel. 0172/6851000

Von Privat, ohne Makler: Suche ei-
ne Lagerhalle bevorzugt in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf und Um-
gebung. Tel. 0172/6851000

Akademikerpaar mit 2 Kindern
sucht Haus, 5-Zi.-Wohnung oder 
entspr. Grundstück zum Kauf in 
Oberursel. Gern auch Immobilien 
mit Sanierungsbedarf. Freuen uns 
auf Ihren Anruf!  Tel. 0163/4311994

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 17: Der nacheheliche Betreuungsunterhalt   
Der sogenannte Betreuungsunterhalt gemäß § 1570 
BGB ist die wichtigste und bedeutsamste Regelung des 
nachehelichen Unterhalts. 
Der betreuende Elternteil ist bis zum dritten Lebensjahr 
des Kindes nicht verpfl ichtet, erwerbstätig zu sein. 
Danach ist auf den Einzelfall und damit auch auf die 
Möglichkeit der Fremdbetreuung des Kindes abzu-
stellen. Der Unterhaltsanspruch kann über das dritte 
Lebensjahr des Kindes hinaus verlängert werden, so-
weit dies aus Gründen des Kindeswohls erforderlich 
ist. Dabei sind kindbezogene aber auch elternbezogene 
Gründe sorgfältig zu prüfen. Kindbezogene Gründe sind 
beispielsweise:

–  das grundsätzliche Erfordernis der Betreuung auf-
grund des Alters

–  keine Möglichkeit der kindgerechten Fremdbetreuung
–  Krankheiten des Kindes, die einer persönlichen Be-

treuung durch einen Elternteil bedürfen.
Lesen Sie hierzu auch in meinem Ratgeber „Unterhalt in 
Frage und Antwort“, erschienen bei Beck-Rechtsberater 
im dtv. Fortsetzung am Donnerstag, dem 2. April 2020.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0   |   Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.



Junge Familie (berufstätige Akade-
miker mit einem 1-jährigen Sohn) 
sucht ein Haus mit Garten (EFH/
DHH/REH) zum Kauf oder ein 
Grundstück zum Bebauen; ab ca. 
140 qm Wohnfl äche bzw. 400 qm 
Grundstücksfl äche, Erreichbarkeit 
mit U-Bahn/ S-Bahn gewünscht, 
Kaufpreis (je nach Zustand der Im-
mobilie) bis EUR 1.200.000,- Wir 
freuen uns auf Ihre Zuschriften.
 Chiffre: KB 12/1

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

MIETGESUCHE

Angestellte im Öffentl. Dienst (57)
sucht ab sofort Wohnung (EG be-
vorzugt) bis 650,– € warm.  
Mobil bzw. Whatsapp: 0178/5389816

Mama (42, berufst., NR) und Tochter
(10) suchen eine 3-Z.-Whg. in Ober-
ursel mit eigenem kleinem Gartenan-
teil oder (Dach-)Terasse bis 1.100,– € 
warm. Wir freuen uns auf Ihr Angebot 
unter:  Tel. 0174/9159840

Suche 4-5-Zimmerwohnung (bis 
120 m2) in Königstein und Umge-
bung. Kaltmiete ca. 1.000,- €, ab 
sofort.  Tel. 0160/95608915

VERMIETUNG

Wochenend-Heimfahrer / Studen-
ten-Wohnung, 41 m², teilmöbliert, 
neu renoviert, näherer Ortsteil Fried-
richsdorf.  Tel. 06007/1648

V. Privat, Oberursel 2 Zi.-DG-Mai-
sonette Whg., 67 m², ruhig, zentral, 
U-Bahn- u. Altstadt-Nähe, 3.OG, 
Fahrstuhl, Dachterrasse, TL-Bad, 
TL-Küche, Gäste-WC, Abstellraum, 
Keller, TG-Stellpl., KM 875,– €, NK 
+/- 160,– €, TG 65,– € + Kaut.  
  Tel. 0173/6603758

E-Niederhöchstadt, 2 Zi.-Dachge-
schoss-Wohnung mit Loggia, ca. 45 
m², für Singles, S-Bahn 8 min., SZ 
mit Einbauschrank, kleine Küchen-
zeile, Warmmiete 690,– € + Kaution. 
 E-Mail: nstad20@gmail.com

Oberursel, 80 m², Nichtrau-
cher-Whg., EG/Balkon, Nähe U-/S-
Bahn, TG 2 Plätze, kl. Einheit, für 2 
Personen o. Eltern mit 1 Kind.  
 Tel. 0176/25653813

Kelkheim: Zi. in NR-WG, großz. 
Whg. (möbl.) m. Kamin u. Terr., gem. 
Wohnzi., WoKü. etc., Nähe Bahn/
Bus, Parkpl. vorh. Tel. 0212/16616

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Kinderbetreuung gesucht! Wir su-
chen ab SOFORT eine liebevolle,   
zuverlässige, aufgeschlossene und 
loyale Kinderbetreuerin für unsere 
beiden KIDS (8 + 11). Schneidhain, 
2 x die Woche ca. 15.00-18.00 Uhr. 
Minijob. Langfristige Zusammenar-
beit gewünscht. Eigenes Auto und 
gute Deutschkenntnisse von Vorteil. 
Wir freuen uns auf Sie! 
Familie Döller   Tel. 06174/201465

STELLENGESUCHE

Polnischer Handwerker für kom-
plette Renovierung und Innenaus-
bau aus einer Hand. Gute Fertigung
und Beratung. Preiswert!  
 Tel. 0178/5389885

Renovierungsarbeiten aller Art: Ma-
ler-, Spachtel-, Tapezierarbeiten, Par-
kett- und Laminatverlegung, Lackie-
rungen, Fassaden. Tel. 0176/23690725

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Guter Handwerker 
sucht Aufträge, Std.-Lohn 

o. pauschal. Maler-, 
Verputzarbeiten, Parkett-,

Laminat-, Fliesenverlegung, 
neue Fenster u. Rollläden. 

Tel. 0163 - 86 11 555

Haushaltshilfe: Deutsche freundli-
che Putzfrau mit Erfahrung sucht 
Arbeit, auch bügeln.  
 Tel. 0160/99154393

Zuverlässige Frau mit PKW. Hilft 
gerne bei täglichem Einkauf, Arzt-
besuch, wichtigen Besorgungen o.  
Spaziergängen. Tel. 0172/5892272 

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Raum Oberursel.   
 Tel. 0163/7988323

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 
7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Freundlicher deutscher Handwer-
ker mit Erfahrung repariert alles im 
Haus, auch Streichen.  
  Tel. 0171/8671802

Tapezieren/Streichen, alle Farben, 
Trockenbau, Lackieren, Abriss-Ar-
beit. Wir arbeiten zuverlässig, 
schnell, sauber, preiswert.  
 Tel. 0157/39788972

Ausgelernter Fliesenleger macht 
alle Fliesenarbeiten bei Ihnen zu 
Hause. Noch Termine frei!  
 Tel. 01577/5624866

Wir erledigen Reinigungsarbeiten 
(Praxis, Treppe, Büro, Fenster) und 
Hausmeisterdienste.  
 Tel. 0177/4021240

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (Rentner) bietet:
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Wohnungs- 
aufl ösung an. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Biete Reinigungsservice für Büro, 
Praxen, Privathaushalt. Zuverlässig 
und fl exibel. Auf Rechnung.
 Tel. 0176/64765764

Gartenfachmann übernimmt alle 
Gartenarbeiten, Obstbaum- und 
Heckenschnitt.  Tel. 06196/25550

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Übernehme Ihre Gartenarbeiten: 
Beetpfl ege, Laubentfernung, kleine 
Büsche/Stauden schneiden. 
 Tel. 0152/08733643
 06195/724874

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung und Badsanierungen an.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Suche Arbeit im Garten. Biete 
langjährige Erfahrungen als Gärtner 
an, für Arbeiten jeglicher Art. Zudem 
bringe ich eigenes Werkzeug mit.
 Handy: 0178/1841886

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

RUND UMS TIER

Liebevolles Zuhause gesucht! 2 
EKH Katzen, 7 Jahre, kastriert, 
Wohnungshaltung; gesund, suchen 
Familie ohne Hund und Kleinkinder. 
Mehr Info unter Tel. 0176/70044633

Hundebetreuung Oberhöchstadt/
Kronberg. Sie haben keine Zeit mit 
Ihrem vierbeinigen Hausgenossen 
Gassi zu gehen oder wollen eine 
stundenweise Betreuung? Rufen 
Sie mich an unter  
 Tel. 0172/6628390

UNTERRICHT

Kinder-Betreuung: Erfahrene Päda-
gogin bietet individuelle Lern-Be-
treuung online und Eltern-Beratung. 
 Tel. 0170/4823979

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter,
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:   Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Englisch für Schüler & Erwachsene 
vom Profi .  Tel. 0173/9300683

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Garagen-Flohmarkt An der Heide 
45 – Oberursel am 22.03.2020 von 
9.00 – 18.00 Uhr auf rd. 60 m2 von 
Priv.

Pedelec Ebike Flyer T5 Premium,
gepfl ., geringe Laufl eistung 5.300 
km, silber, Tiefeinstieg, Rahmenhö-
he 55 cm, 8-Gang-Nabenschaltg., 
Batt. 625Wh, Neupreis 9/09 3.400,– 
€, VB 700,– €.   Tel. 0170/7222606

Lindenstamm 4,50 m x 0,30 cm - 
schnurgerade, € 60,00/qm 
- Falkenstein.  Tel. 06174/22628

Wohnungsaufl ösung in Kronberg
am Samstag, 21.03.20, 14 - 18 Uhr
Hartmuthstraße 6

E-Bike Kalkhoff, Damenrad incl. 
Akku-Ladegerät, Fahrradhelm und 
Abus-Schloss nur 400,- €,
 Tel. 06196/5618400

Div. moderne, gut erhaltene Büro-
möbel günstig abzugeben. Bisleys, 
Schreibtische, Regale u. v. a. m.
 Tel. 06174/9362-0 
 zwischen 9 und 14 Uhr

Habe Couchtisch hell Eiche,
handgemacht, massiv gearbeitet 
mit gedrechselten Füßen abzuge-
ben für 350,- €. Kronberg (Richter)
 Tel. 06173/66541

Ganzkörper - Sonnenliege HAPRO 
HB 584, wenig benutzt, fast neu-
wertig, Sofortanschluss, nur 250,- €
 Tel. 06174/3735

VERLOREN/
GEFUNDEN

Dragon (Gartenhilfe), ich habe Ihre 
Tel.-Nr. verloren. Wer kennt ihn? Bit-
te melden:  
 Mobil: 0176/50918779 (B. Hbg.)

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Heilen mit Liebe und Zeit
Chirotherapie, Akupunktur 
Akupressur, Heilhypnose  

Praxis Beuscher-Schachte
Feldbergstr. 59, Oberursel

0170 - 5279069 

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + A-Z-Grundreinigung, A-Z-Re-
novierung + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall.    
 Tel. 0174/5891930

Dürfen wir Ihnen helfen? Wenn Sie 
in Quarantäne sind oder zu einer  
Risikogruppe gehören, vermitteln 
wir ehrenamtliche Helfer, die für Sie 
einkaufen, Botengänge oder das 
Gassigehen übernehmen. Qua-
rantänehelfer mit Herz sind gern für 
Sie da.  Tel. 06174/9354257
 www.quarantaenehelfer.de

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Selbsthilfe Gruppe. Kostenlos.
Suche Betroffene wie ich: 
Dr. Oyman. Mehr Info: 
TAUNUS-KREBS.JIMDOSITE.COM

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo

Donnerstag, 19. März 2020 Kalenderwoche 12 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 13



– Kalenderwoche 12 Donnerstag, 19. März 2020BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 14 

Beratung per Telefon
Bad Homburg (hw). Die regelmäßigen mo-
natlichen Treffen des Erwerbslosentreffs fin-
den als Maßnahme zur Eindämmung des Co-
ronavirus bis auf Weiteres nicht statt. Ratsu-
chende können sich unter Telefon 0176-
87182169, E-Mail: info@erwerbslosentreff.
de oder über das Kontaktformular auf der 
Homepage unter www.erwerbslosentreff.de 
an den Verein wenden.

Kirdorf: Aufbruch
von Gartenhütten
Bad Homburg (hw). Gartengeräte im Wert 
von über 600 Euro stahlen Unbekannte aus 
einer Schrebergartenparzelle in Kirdorf. Die 
Täter brachen zwei auf dem in der Straße 
„Obere Gärten“ gelegenen Gartengrundstück 
befindliche Hütten auf, wodurch ein Sach-
schaden von rund 200 Euro entstand. Aus den 
Gartenhütten entwendeten sie eine Motorsen-
se, einen Laubbläser der Marke „Stihl“ sowie 
ein Stromaggregat des Herstellers „Einhell“. 
Die Kriminalpolizei bittet Zeugen, sich unter 
Telefon 06172-1200 zu melden.

Beratungsstelle bietet
Telefonsprechzeiten an
Bad Homburg (hw). Im Rahmen der allge-
meinen Vorsichtsmaßnahmen der Stadt be-
züglich des Coronavirus bleibt auch die Bera-
tungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
geschlossen. Die Berater stehen dennoch wei-
terhin zur Verfügung, um Kinder und Eltern 
zu unterstützen. Das Team der Beratungsstel-
le ist ab sofort per E-Mail an erziehungsbera-
tung@bad-homburg.de zu erreichen. Darüber 
hinaus werden Sprechzeiten unter Telefon 
06172-29109 dienstags von 14 bis 17 Uhr und 
donnerstags von 10 bis 13 Uhr. Personen, die 
die Beratungsstelle per E-Mail oder über den 
Anrufbeantworter kontaktieren, werden gebe-
ten, ihren Namen, den Namen ihres Beraters 
sowie eine Rückrufnummer anzugeben. Auch 
Neuanmeldungen werden angenommen.

Mitgliederversammlung
ist verschoben
Hochtaunus (how). Die für Ende März ge-
plante Mitgliederversammlung der Sterbekas-
se des Kreisfeuerwehrverbands Hochtaunus 
wird verschoben. „Auch wenn die Gefahr ei-
ner  Ansteckung mit SARS-CoV-2 durch die 
Gesundheitsämter im Hochtaunuskreis und 
der Stadt Frankfurt aktuell als gering einge-
stuft wird, wollen wir kein unnötiges Risiko 
eingehen. Ihre Gesundheit und die damit ver-
bundene Einsatzbereitschaft der Feuerwehren 
im Hochtaunuskreis und der Stadt Frankfurt 
ist uns wichtiger“, schreibt Thomas Kremer in 
einer Mitteilung. „Aufgrund der besonderen 
Situation haben wir vom RP Darmstadt als 
Aufsichtsbehörde die Genehmigung erhalten, 
die Mitgliederversammlung nötigenfalls erst 
im zweiten Halbjahr 2020 durchzuführen.“

Auf die Gleise gestoßen
Bad Homburg (hw). Die Bad Homburger 
Kriminalpolizei ermittelt derzeit gegen einen 
15-jährigen Jugendlichen, der verdächtig ist, 
am 19. Februar gegen 15.40 Uhr einen ande-
ren 15-Jährigen am Gonzenheimer Bahnhof 
vom Bahnsteig aus vor eine einfahrende S-
Bahn gestoßen zu haben. Ermittlungen zufol-
ge konnte der Fahrer der Bahn noch eine Not-
bremsung einleiten, so dass es dem Jugendli-
chen gelang, sich unverletzt von den Gleisen 
zu retten. Erst Ende der vergangenen Woche 
war der Vorfall bei der Kriminalpolizei zur 
Anzeige gebracht worden, worauf die Ermitt-
ler erste Maßnahmen einleiteten. Dabei sollte 

auch der 15-jährige Beschuldigte vernommen 
werden, der jedoch zu den Vorwürfen keine 
Angaben machte. Der bisherige Ermittlungs-
stand beruht im Wesentlichen auf Aussagen 
von beteiligten Zeugen, die angaben, dass es 
am Nachmittag des 19. Februar am Bahnhof 
in Gonzenheim zu einem Streit gekommen 
sein soll, der schließlich eskalierte. Dabei 
habe der 15-jährige Tatverdächtige einen sei-
ner Kontrahenten auf die Gleise gestoßen. 
Da es für das Verfahren von besonderer Be-
deutung ist, werden weitere Augenzeugen ge-
beten, sich mit der Kripo unter Telefon 06172-
1200 in Verbindung zu setzen.

„Netzwerk Innenstadt“ bringt
alle Akteure an einen Tisch
Bad Homburg (hw). Der Magistrat hat auf 
seiner jüngsten Sitzung die Einrichtung eines 
Runden Tisches „Netzwerk Innenstadt“ zur 
Kenntnis genommen. Hintergrund ist der allge-
genwärtige Wandel, in dem sich die Innenstädte 
deutschlandweit befinden. Zusätzlich zum 
wachsenden Online-Handel üben auch Fakto-
ren wie der demografische Wandel einen erhöh-
ten Druck auf den stationären Handel aus. „Die 
Ausgangslage in Bad Homburg ist im Vergleich 
zu anderen Städten zwar gut, dennoch ist für 
eine nachhaltige Weiterentwicklung der Innen-
stadt eine enge Verzahnung der Funktionsträger 
aus Handel, Wirtschaft, Politik, Citymanage-
ment, Stadtverwaltung und Immobilieneigentü-
mern wichtig“, sagt Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes, der die Schirmherrschaft über den 
Runden Tisch übernehmen wird.
Ziel des neuen Netzwerks Innenstadt ist es, im 
Einklang mit dem strategischen Gesamtkon-
zept des Citymanagements neue Potenziale 
für die Innenstadt zu erschließen. „Wir wollen 
eine Verbesserung der Erlebnis- und Aufent-
haltsqualität in der Innenstadt schaffen und 
somit zur Erhöhung der Kaufbereitschaft der 
Kundschaft beitragen“, erklärt Citymanagerin 
Tatjana Baric. Die Initiatorin des Runden Ti-
sches sieht im Aufbau und in der Pflege von 
Kontakten mit Einzelhandel, Unternehmen, 
Werbegemeinschaften und Immobilieneigen-
tümern aus dem Innenstadtbereich eine we-
sentliche Aufgabe des Citymanagements. Ba-
ric: „Die nun eingerichtete Kommunikations-
plattform soll es den relevanten Akteuren er-

möglichen, sich regelmäßig auszutauschen.“
„Vor dem Hintergrund des beschriebenen 
Wandels in den Innenstädten muss es Ziel al-
ler innenstädtischen Akteure sein, die Ein-
kaufsstadt Bad Homburg gemeinsam weiter-
zuentwickeln und als attraktive Shoppingmei-
le zu positionieren“, ergänzt der städtische 
Wirtschaftsförderer Stefan Wolf. Er setzt auf 
konstruktiven Dialog und Zusammenarbeit, 
um neue Potenziale für die Innenstadt zu er-
schließen und umzusetzen.
Außer dem OB, der Wirtschaftsförderung und 
dem Citymanagement sollen auch der Han-
delsverband Hessen-Süd, die IHK Frankfurt 
am Main, der Verein Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentum Hochtaunus, die Dehoga 
Hochtaunus sowie Vertreter der Aktionsge-
meinschaft, des Einzelhandels und des Ortsbei-
rats Innenstadt an den Sitzungen des Runden 
Tisches teilnehmen. Je nach Aufgabenstellung 
können auch noch relevante Fachbereiche aus 
der Verwaltung hinzugezogen werden.
Es ist vorgesehen, dass das Citymanagement 
zweimal im Jahr den Runden Tisch einberuft. 
Behandelt werden sollen innenstadtrelevante 
Themen wie zum Beispiel „Flächen und Sor-
timente im Einzelhandel“, „Nachvermietung 
von Leerständen“, „Gestaltung der Louisen-
straße und ihrer Nebenstraßen“ oder die „Di-
gitalisierung des Einzelhandels“. Zudem sol-
len auch Informationen zu städtischen The-
men wie der Zukunft des Kurhauses oder dem 
Tennisturnier im Kurpark (Bad Homburg 
Open) besprochen und abgestimmt werden.

Siegerehrung im kleinen Kreis: Die Schüler waren bewusst nicht eingeladen, Landrat Ulrich 
Krebs übergibt die Urkunden mit dem Preisgeld-Bescheid an die Lehrerinnen, die stellvertre-
tend für die Schule gekommen sind. Mit ihm freuen sich (v. l.) Katja Bergmann-Sternkopf (IGS), 
Annabel Kardetzky (St.-Angela-Schule Königstein), Jana Hartmann (AKS) und Miriam Marty 
(Phorms).  Foto: js

Verrückte Welt:
Kunst ohne Künstler
Hochtaunus (js). Was für ein passendes The-
ma in dieser verrückten Zeit. In der alles aus 
den Fugen gerät, geradezu ver-rückt wird im 
wahrsten Sinne des Wortes. Das Jahresthema 
„… verrückt!“ war gefunden, als die Welt 
noch halbwegs in Ordnung schien, Verrücktes 
genug gab es auch da schon künstlerisch zu 
inszenieren. Den Müllplaneten etwa, zu dem 
diese schöne Erdkugel immer mehr zu ver-
kommen scheint. Kaum hat er die Eingangstür 
hinter sich gelassen, trifft der Besucher auf 
„Plastische Mahnmale gegen die Müllflut“. 
Mehrfach aufgegriffen dieses kritische, die 
Existenz des Menschen bedrohende Thema 
von Schülern aus 13 weiterführenden Schulen 
des Hochtaunuskreises, die sich an der aktuel-
len Gemeinschaftsausstellung von „Kunst aus 
Schulen“ in der Bad Homburger Galerie „Art-
lantis“ beteiligen. Müll, der Stadt und Welt-
kreis aus der Balance bringt.
Das aktuell noch brennendere Drama ist un-
sichtbar, unhörbar und doch überall. Deswe-
gen sind die Hauptdarsteller bei der Premiere 
auch nicht dabei. Keine Vernissage mit Publi-
kum, keine wie üblich große Eröffnungsfeier, 
Vergabe der Schulkunstpreise in kleinem 
Rahmen. Die Schüler-Künstler wurden ausge-
laden, aus Rücksicht auf die potenzielle An-
steckungsgefahr durch den Corona-Virus 
wurde die beliebte Party zur Eröffnung der 
Jahresausstellung abgesagt. Nur eine Hand-
voll Lehrerinnen war gekommen, um stellver-
tretend für die Schule die von einer Experten-
Jury vergebenen Preise in Empfang zu neh-
men. Die Johann-Isaak-von-Gerning-Stiftung 
des Hochtaunuskreises trägt die Schulkunst-
preise des Wettbewerbs, Landrat Ulrich Krebs 
überreichte die Urkunden an die anwesenden 
Lehrerinnen, die den Weg nach Dornholzhau-
sen nicht gescheut hatten. 
Die drei begehrten ersten Preise, dotiert mit 
jeweils 500 Euro zur Förderung des Kunstun-
terrichts, gingen in diesem Jahr an Schüler 
einer fünften Klasse der Altkönigschule Kron-

berg (AKS), an das bilinguale Gymnasium 
Phorms, Taunus-Campus in Steinbach, und an 
die Gesamtschule am Gluckenstein (GaG) in 
Bad Homburg. Zweite Preise nahmen das 
Taunusgymnasium Königstein, die Integrierte 
Gesamtschule Stierstadt (IGS) und das Gym-
nasium Oberursel mit. Für sie gab es jeweils 
250 Euro für den Einkauf von Künstlermate-
rialien. Den Sonderpreis des Museums Sinc-
lair-Haus Bad Homburg gewann die St.-An-
gela-Schule Königstein. Die jungen Künstler 
sind zu einem Ausstellungsbesuch in Klassen-
stärke mit Workshop im Atelier eingeladen. 
Die Fachjury war mit Julia Cloot (Kuratorin 
und stellvertretende Geschäftsführerin Kul-
turfonds Frankfurt RheinMain), Franziska 
Kuo (Kunstpädagogin und Künstlerin im 
Kunstverein Artlantis) und Barbara Meyer 
(Vorsitzende des Landesverbandes der Ju-
gendkunstschulen Hessen) prominent besetzt.
Die Jury hatte es nicht leicht, eingegangen 
waren viele preiswürdige, inspirierte und ins-
pirierende Projekte  von allen teilnehmenden 
Schulen. Die „Verrückte zweite Haut“ etwa, 
ein Design-Projekt der Adolf-Reichwein-
Schule Neu-Anspach, Die Pop-Art-Serie von 
Maria-Ward-Schülerinnen aus Bad Homburg, 
die „Plastischen Mahnmale gegen die Müll-
flut“ des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums, das 
Foto-Projekt „Verrückt, was uns verbindet“ 
aus der Altkönigschule. „Ich freue mich, dass 
die Ausstellung dennoch auch unter diesen 
derzeit schwierigen Umständen gezeigt wer-
den kann“, sagte Landkrebs bei der Übergabe 
der Preise an die Lehrerinnen. Sie sollten die-
se Botschaft weitertragen, damit die Werk-
schau trotz ausgefallener Eröffnungsfeier die 
verdiente Resonanz erfährt.

! Die Ausstellung „… verrückt!“ ist bis 
zum 29. März in der Galerie Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, in Bad Homburg zu 

sehen. Öffnungszeiten: Freitag 15 bis 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag 11 bis 18 Uhr.

 S T E L L E N M A R K T

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit für unsere 
diabetologische Schwerpunktpraxis und hausärztliche Praxis gesucht.
Wir bieten: übertarifliche Bezahlung
 übertariflichen Urlaub
 moderne, große Praxisräume
 Unterstützung bei der Weiterbildung
Wir sind:  ein freundliches, aufgeschlossenes und motiviertes 

Team und freuen uns auf Sie !
Bewerbungen schriftlich oder per E-Mail an:
Praxis Dr. med. G. Zerth, Dornbachstr. 30, 61440 Oberursel
E-Mail: cmzerth@gmx.de

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Italienisch,

und Französisch
auf freiberuflicher Basis

für Unterricht
im Taunus und

Rhein-Main-Gebiet.
Senden Sie Ihre aussage-

kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Wir suchen längerfristig bei guter 
Bezahlung und fl exiblen Arbeits-
zeiten für 10 – 15 Std./Woche 
eine/n Student/in für Buchhal-
tungsaufgaben. Telejet GmbH, 
Königstein, Tel. 06174 96990, 
E-Mail: bewerbung@telejet.de

Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Mitarbeiter für 
Hausmeisterservice

ab 01.04.2020 oder später in 
Teil- oder Vollzeit gesucht. 
Einsatzort Bad Homburg 

v.d.Höhe, Bereitschaft zum 
Spät- und Wochenenddienst 

sowie Führerschein ist 
Voraussetzung. Bei Interesse 

Kontaktaufnahme unter
Tel. 0177 - 1 48 61 00

www.taunus-nachrichten.de
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Unterstützung für
freischaffende Künstler
Bad Homburg (hw). Ob die Konzerte des 
Jazzfestivals „Swinging Castle“ im Juni statt-
finden können, ist aus heutiger Sicht unge-
wiss. „Eine Absage würde vor allem die Mu-
siker treffen. Ihnen sind im Moment sämtli-
che Auftritts- und Verdienstmöglichkeiten 
genommen. Viele freischaffende Künstler 
werden bei einem längeren Anhalten der  
Corona-Pandemie in finanzielle Not geraten“, 
sagt Veranstalter der „Castle Concerts“,  
Volker Northoff. Dagegen möchte er, gemein-
sam mit seinem Publikum, etwas tun: „Bei 
einer nötigen Konzertabsage sollen nicht die 
Musiker allein die finanzielle Last tragen. Ich 
habe deshalb allen Bands in Aussicht gestellt, 
dass sie als Ausfallhonorar Einnahmen aus 
dem Vorverkauf erhalten.“ Wenn die Konzerte 
kurzfristig abgesagt werden müssen, können 
Eintrittskarten wie üblich gegen Erstattung 
des Kaufpreises zuückgegeben werden. Wer 
jedoch freiwillig auf die Rückgabe verzichte, 
könne damit die Musiker direkt unterstützen, 
erklärt Volker Northoff: „Dieses Geld erhalten 
die Künstler. So geben wir denen ein wenig 
zurück, die uns in der Musik alles geben.“

10 000 Euro Schaden
Bad Homburg (hw). Eine 44-Jährige befuhr 
am Samstag gegen 12.45 Uhr mit einem  
Mercedes A-Klasse die Feldstraße, als unver-
mittelt ein 55-Jähriger mit einem VW Golf 
aus einer Parklücke herausfuhr und mit dem 
Mercedes kollidierte. Durch den Aufprall 
wurde der VW Golf zudem gegen einen  
weiteren geparkten Hyundai geschoben, so 
dass laut Polizei ein Schaden von insgesamt 
etwa 10 000 Euro an den beteiligten Fahrzeu-
gen entstand.

Arbeitsagentur Bad Homburg: Nur in Notfällen anrufen
Hochtaunus (how). Um in der aktuellen Lage 
die wichtigsten Dienstleistungen zu erbrin-
gen, konzentriert sich die Arbeitsagentur Bad 
Homburg auf die Bearbeitung und Zahlung 
von Geldleistungen wie Arbeitslosen- oder 
Kurzarbeitergeld. Derzeit schafft die Agentur 
die Voraussetzungen, dass Fragen und Anlie-
gen auch ohne persönlichen Kontakt geklärt 
werden können. 
Seit Mittwoch sind alle Häuser der Agentur 
für Arbeit in Bad Homburg, Hofheim, Rüs-
selsheim und Groß-Gerau geschlossen. Dies 
gilt bereits für das Berufsinformationszent-
rum (BiZ). Alle Einladungen zu persönlichen 
Gesprächsterminen entfallen ohne Rechtsfol-

ge. Kunden müssen diese Termine nicht per-
sönlich oder telefonisch absagen. Es entstehen 
dadurch keine finanziellen Nachteile. 

Meldung telefonisch

Eine Arbeitslosmeldung kann telefonisch  
erfolgen. Weitere Anträge können über die 
eServices (www.arbeitsagentur.de/eServices) 
gestellt werden. Die Anträge können auch in 
den Hausbriefkasten eingeworfen werden.
Da die telefonischen Kapazitäten aufgrund 
des erwarteten sehr hohen Anrufaufkommens 
auch technisch verstärkt werden und dies eini-
ge Tage in Anspruch nimmt, kann die telefo-

nische Erreichbarkeit vereinzelt eingeschränkt 
sein. Die Arbeitsfähigkeit der Arbeitsagentur 
ist gewährleistet. Die sichere Auszahlung von 
Geldleistungen hat oberste Priorität. Die 
Agentur für Arbeit Bad Homburg schafft mit 
diesen Maßnahmen einen wichtigen Beitrag 
zum Gesundheitsschutz und zum Eindämmen 
der Pandemie und stellt gleichzeitig die Zah-
lung von Geldleistungen in dieser schwierigen 
Lage sicher.
Für Arbeitnehmer und Arbeitgeber stehen  
folgende gebührenfreie Telefonnummern zur 
Verfügung: 0800-4555500 für Arbeitnehmer 
(von 8 bis 18 Uhr); 0800-4555520 für Arbeit-
geber (von 8 bis 18 Uhr). Die Agentur für  

Arbeit hat für Kunden mit Wohnsitz im Hoch-
taunuskreis, Main-Taunus-Kreis und Land-
kreis Groß-Gerau eine zusätzliche Hotline 
unter 06172-4869116 in der Zeit von 8 bis 16 
Uhr geschaltet. Diese Hotline ist nicht gebüh-
renfrei. 

Fristen ausgesetzt

Anrufe bei der Agentur für Arbeit sollten auf 
Notfälle beschränkt werden. Fristen in  
Leistungsfragen werden vorerst ausgesetzt. 
Die Kunden erhalten dann rechtzeitig eine 
Nachricht, wenn sich diese Regelungen  
wieder ändern.

(djd). Gerade erst geerntet, stehen 
Tomate, Möhre und Zucchini in 
Form eines knackigen Salates 
gleich auf dem Tisch. Frischer als 
aus dem eigenen Garten oder vom 
Balkon kann Obst und Gemüse 
wohl kaum sein. Viel Platz ist gar 
nicht notwendig für eine eigene 
Ernte. Hochbeete oder Kübel er-
möglichen das Selbergärtnern 
auch auf wenig Raum. Ein großer 
Vorteil der eigenen Ernte ist, dass 
man genau weiß, wie und womit 
die Pflanzen während des Wachs-
tums behandelt wurden - und was 
somit buchstäblich „drin“ ist.
Die Qualität der eigenen Ernte be-

ginnt bereits mit der Wahl der 
Ernte und vor allem des Düngers. 
Immer mehr Freizeitgärtner legen 
großen Wert auf reine Bio-Quali-
tät oder besser noch vegane Eigen-
schaften - also frei von tierischen 
Abfallprodukten wie Blut- und 
Knochenmehl, wie sie in konven-
tionellen Düngern nachgewiesen 
werden konnten. Das Angebot an 
entsprechenden Bio-Düngern im 
Fachhandel und in Baumärkten 
wächst kontinuierlich. So hat 
etwa Wolf-Garten zusammen mit 
dem World Wide Fund For Na-
ture (WWF) die Produktserie 
„Natura Bio“ entwickelt. Im Gar-
tendünger dieser Serie beispiels-
weise sind ausschließlich pflanzli-
che Komponenten aus nachwach-
senden Rohstoffen ohne gentech-
nische Veränderungen enthalten. 
Darüber hinaus enthält der Dün-
ger garantiert keine tierischen Be-
standteile. Das zu 100 Prozent 
pflanzliche Granulat eignet sich 
gleichermaßen für die Düngung 
von Gemüse, Blumen und Garten-
pflanzen. Durch den Einsatz von 

Stickstoff, Kalium, Phosphor und 
Magnesium wird eine nachweisli-
che Verbesserung im Wachstum 
und in der Zell- und Blütenbil-
dung erzielt. Zusätzlich wird das 
Bodenleben positiv beeinflusst. 
Aus derselben Serie gibt es Rasen-
dünger sowie spezielle Produkte 
für Gehölze und Rhododendren, 
sodass jede Pflanze individuell an-
gepasst mit dem richtigen Nähr-
stoffmix versorgt werden kann.

Selbergärtnern trägt mit Obst und Ge-
müse aus eigenem Anbau zu einer 
gesunden Ernährung bei.  Foto: djd/
WOLF-Garten/Lightmark

Selbst geerntet schmeckt‘s am besten
So einfach lässt sich Obst und Gemüse im Garten oder auf dem Balkon anbauen

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE  · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

FRÜHJAHRSPFLEGE www.elbe-gala.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

SHOP BAD SODEN
Alleestraße 22 | 65812 Bad Soden

Telefon: 06196 - 64 03 90 0
bad.soden@von-poll.com

SHOP HOFHEIM
Hauptstraße 28 | 65719 Hofheim 

Telefon: 06192 - 80 70 70 0
hofheim@von-poll.com

www.von-poll.comSERVICETELEFON: 0800-333 33 09

Das traditionsbewusste Frankfurter Unternehmen mit qua li fi zierten Immobilienmaklern (IHK)
vermittelt Ihre Immobilie an ausgewählte vorgemerkte Kaufinteressenten – mit höchster Diskretion.

FÜR S IE  AN ÜBER 300 STANDORTEN IN DEN BESTEN LAGEN

SHOP KÖNIGSTEIN
Georg-Pingler-Straße 1 | 61462 Königstein

Telefon: 06174 - 25 57 0
koenigstein@von-poll.com

ZWEI SHOPS IN BAD HOMBURG
Am Hohlebrunnen 1   Louisenstraße 148 c

61352 Bad Homburg  61348 Bad Homburg

SHOP KRONBERG
Friedrich-Ebert-Straße 8 | 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 70 28 82 0
kronberg@von-poll.com

SHOP HOCHTAUNUSKREIS
Kreuzgasse 24 | 61250 Usingen

Telefon: 06081 - 96 53 02 0
hochtaunuskreis@von-poll.com

Energiebedarf/-verbrauchwesentl. Energieträger BaujahrZimmeranzahl PreisBedarfsausweis  Grundstück  Verbrauchsausweis 

Telefon: 06172 - 68 09 80   bad.homburg@von-poll.com

Immobilien - Sprechstunde
samstags von 10 - 13 Uhr

kostenfreie und diskrete Beratung

SHOP BAD HOMBURG AM EUROPAKREISEL

Offene Finanzierungs-Sprechstunde
samstags von 10 - 13 Uhr

Unabhängig aus über 400 Darlehensgebern

VON POLL FINANCE
taunus@vp-finance.de | 06172 - 68 098 21
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Keine Wanderung
Bad Homburg (hw). Der 
Wanderclub Kirdorf 1922 
sagt die für 22. März vorge-
sehene „Stadtwanderung 
Frankfurt“ ab.

Flohmarkt
Bad Homburg (hw). Die 
Stadt sagt den Flohmarkt am 
2. Mai auf der Schlossgara-
ge als vorbeugende Maßnah-
me gegen das Coronavirus 
ab. Damit soll den Standbe-
treibern und Besuchern 
schon frühzeitig Planungssi-
cherheit geboten werden. 
Über die weiteren Floh-
markttermine wird rechtzei-
tig informiert. 

Kein Konzert
Bad Homburg (hw). Das Chorkonzert „Die 
Jahreszeiten“ von Joseph Haydn in der Fas-
sung von Alexander Zemlinsky, das für Sonn-
tag, 22. März, um 17 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che St. Marien geplant war, findet nicht statt.

SGK pausiert
Bad Homburg (hw). Aus Sorge um die Ge-
sundheit der Mitglieder und aus Solidarität 
gegenüber der Gesellschaft, der weiteren Aus-
breitung des neuen Coronavirus keinen Vor-
schub leisten zu wollen, hat die SGK Bad 
Homburg den Sportbetrieb in allen Abteilun-
gen eingestellt. Diese Maßnahme gilt auch für 
die anstehenden Abteilungsversammlungen. 
Die Maßnahme gilt zunächst bis zum Ende 
der hessischen Osterferien. Ob die für den 28. 
April vorgesehene Jahreshauptversammlung 
stattfinden kann, wird von der weiteren Ent-
wicklung abhängig gemacht, teilt der Vorsit-
zende Jürgen Sukop mit. 

SPD im Hochtaunuskreis 
sagt Jahresempfang ab
Hochtaunus (how). Der geplante Jahresemp-
fang der SPD Hochtaunus und der SPD-
Kreistagsfraktion Hochtaunus mit Saskia Es-
ken am Sonntag, 29. März, im Saalburg-Res-
taurant wird aufgrund der aktuellen Corona-
Situation nichtstattfinden.

Keine Ausstellung,
keine Saisoneröffnung
Bad Homburg (hw). Im Hinblick auf das Co-
ronavirus haben sich die Verantwortlichen des 
Automuseums Central Garage, Niederstedter 
Weg, entschlossen, die geplante Eröffnung 
der neuen Ausstellung „100 Jahre Alvis“ auf 
unbekannte Zeit zu verschieben und das Mu-
seum bis auf Weiteres geschlossen zu halten.
Auch die für den 19. April vorgesehene Sai-
soneröffnung wird aus diesem Grunde ausfal-
len. 

HTG stellt Sportbetrieb
vorübergehend ein
Bad Homburg (hw). Bis zum 31. März findet 
bei der HTG Bad Homburg kein Sportbetrieb 
statt. Das Präsidium, Aufsichtsrat und Ältes-
tenrat haben sich diese Entscheidung nicht 
leicht gemacht. „Wir stehen in der gesell-
schaftlichen Verantwortung, potenzielle 
Übertragungswege zu reduzieren und unsere 
Mitglieder zu schützen. Unsere Entscheidung 
haben wir in Absprache mit dem Oberbürger-
meister Alexander Hetjes getroffen“, heißt es.
Ausschlaggebend für diese Entscheidung sei-
en die Empfehlungen des Robert-Koch-Insti-
tut, Verhaltens- und Schutzmaßnahmen einzu-
halten. Alle Sportverbände haben ihre Saison 
für beendet erklärt und alle Wettkämpfe und 
Trainings abgesagt. Die dynamische Entwick-
lung der Situation erfordere Besonnenheit und 
verantwortungsvolles Handeln im Umgang 
mit der Gesundheit der Mitglieder, aller Spie-
ler, Trainer, Schiedsrichter, Helfer, Fans und 
Eltern, so die HTG. „Selbst mit der Empfeh-
lung, auf die Hygiene zu achten, auf übliche 
Umarmungen oder Handshakes zu verzichten 
und Gespräche in gebührendem Abstand zu 
führen, können wir den Schutz vor einer An-
steckung nicht gewährleisten. Die HTG möch-
te alle Maßnahmen ergreifen, die zur Eindäm-
mung der Ausbreitung des Corona-Virus bei-
tragen.“ Die Geschäftsstelle ist per E-Mail 
und Telefon erreichbar. Aktuelle Informatio-
nen gibt es auf der Internetseite des Vereins 
unter www.homburgerturngemeinde.de.

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

NachherVorher

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

www.duschking.de

Schicken Sie uns Fotos und ein-
en Grundriss vom Bad zu und wir 
erstellen Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen Termin 
vereinbaren. Gerne erfolgt die 
Beratung auch bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach 
www.bad-heizung-vida.de

· Fugenlos
· Schnell
· sauber

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Jürgen von der Lippe 
VOLL FETT
Stadthalle
12.3.2021  € 32,45 - 44,80 €

A Exclusive Acoustic Night with 
FRONTM3N 
„Up Close“ - Tour 2020
Stadthalle
18.9.2020  20,00 €

Jazzkonzert mit Werner Lohr
Rathaus Oberursel
10.05.2020 20,00 €

Ramon Chormann
„Ferz mit Krigge“
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
01. + 02.07.2020 28,60 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
03. + 04.07.2020 27,50 €

Alles was Recht ist
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
09.07. – 11.07.2020 15,95 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“ nach Sophokles 
von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
10.07. – 15.08.2020  23,10 €

Rodgau Monotones in Stierstadt
Stierstadt feiert 50 Jahre Zeltkerb!
Festplatz
10.07.2020 17,50 €

Sommer-Highlights 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
14.08. + 15.08.2020 19,80 €

BauchComedy – Peter Moreno
Lachen ist Programm!
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
22.08.2020 25,00 € 

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

HESSENTAG Bad Vilbel

REVOLVERHELD + ALVARO SOLER + JORIS
05.06.2020 64,00 – 74,00 €

GIESINGER + BOSS HOSS + HEINZMANN
06.06.2020 69,00 – 79,00 €

hr3-Festival-Kombiticket 123,00 – 141,00 €

SEEED und Gäste
12.06.2020 61,90 €

John Fogerty
14.06.2020 69,90 – 79,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
verlegt auf  09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Hölder – Das Musical
Kurtheater Bad Homburg
25.04.2020 15,00 – 25,00 € 

Tabaluga und Lilli
Kurtheater Bad Homburg
24.05.2020 26,00 – 35,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020

Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020      € 26,00 - 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
19.9. - 23.1.2020  22,50 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 - 59,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
2.1.2021 43,00 - 58,00 €

SEBASTIAN PUFFPAFF 
WIR NACH
Kurtheater
16.1.2021 28,35 - 33,85 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Volker Bruch 
Siddhartha – Hermann Hesse
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2020 23,90 – 49,85 € 

Matthias Matschke 
Mary Shelley´s Frankenstein
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 €

Nina Hoss –
Wer die Nachtigall stört – Harper Lee
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 € 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 - 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ab 18.3. vorübergehend geschlossen!

Ein Service für die Leser der

 
  

 
 

Unsere Auktion am 21. März 2020 
fi ndet ab 11 Uhr statt!

Bitte bieten Sie wenn möglich 
online oder telefonisch mit.

Unseren Katalog und Hinweise 
zur Registrierung 

fi nden Sie auf unserer Homepage:
www.auktionshaus-koenigstein.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0
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